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Motiviert	von	Peers	heutigem	Newsletter-Beitrag,	habe	ich	mich	endlich	aufgerafft,	den	ohnehin	geplanten	und	unerfreulichen	Erfahrungsbericht	zum	Thema	„AirHelp	Plus“	heute	zu	schreiben	und	hier	zu	teilen:	Aufgrund	des	sehr	positiven	Berichtes	über	AirHelp	auf	Travel-Dealz	vor	gut	einem	Jahr	hatte	ich	mich	damals	auch	für	die	Plus-
Mitgliedschaft	entschieden.	Damals	ging	es	mit	den	Einschränkungen	bereits	los.	Bei	mir	waren	schon	nur	noch	maximal	sieben	Reisen	zu	einem	Beitrag	von	47,49	Euro	(inkl.	kleinem	Rabatt)	versichert.	Auch	damals	mußte	man	schon	abwägen,	ob	man	Hin-	und	Rückflüge	gesondert	einträgt	oder	als	eine	Reise	betrachtet.	Da	die	AirHelp-
Entschädigung	von	100	Euro	für	Verspätung/Annullierung	und	150	Euro	für	Gepäckverspätung/-verlust	nur	einmal	pro	Reise	gezahlt	wurden,	war	die	Überlegung	schon	interessant.	Alles	das	war	aber	aus	meiner	Sicht	für	den	vergleichsweise	geringen	Jahresbeitrag	hinnehmbar,	zumal	auch	die	Einforderung	der	Fluggastentschädigung	von	AirHelp
provisionsfrei	übernommen	werden	sollte.	So	weit,	so	gut.	Im	Juli	2024	wurde	dann	das	erste	Segment	meiner	Reise	TLL-IST-BKK	annulliert,	als	wir	bereits	geraume	Zeit	am	Gate	des	Talliner	Flughafens	gewartet	hatten.	Im	Hotel	in	Tallins	Zentrum	loggte	ich	mich	in	meinen	AirHelp-Plus-Account	ein,	um	zu	sehen,	was	ich	nun	machen	kann	und	muß.
Ich	staunte	nicht	schlecht,	als	die	gesamte	Reise	dort	plötzlich	einen	Tag	nach	vorn	verschoben	war.	Sofort	wandte	ich	mich	per	Mail	an	AirHelp	und	beanstandete	den	Fehler.	Meine	Aussagen	träfen	nicht	zu,	erhielt	ich	zur	Antwort,	denn	die	Reise	würde	in	meinem	Account	korrekt	angezeigt.	Tatsächlich	war	die	Reise	nach	meiner	Beanstandung
wieder	korrekt	dargestellt.	Glücklicherweise	hatte	ich	zuvor	Screenshots	von	den	falschen	Daten	angefertigt.	Auf	meine	Mail	mit	den	Screenshots	bekam	ich	nie	wieder	eine	Antwort.	Das	einzig	Positive,	was	ich	über	AirHelp	Plus	sagen	kann	ist,	daß	mir	der	Lounge-Gutschein	sofort	nach	Flugannullierung	zuging	und	die	100	Euro	wenige	Tage	später.
Da	ich	eh	im	Hotel	schlafen	mußte	und	außerdem	Business-Class	geflogen	bin,	brauchte	ich	den	Voucher	zwar	nicht,	aber	er	kam	jedenfalls.	Nun	ging	das	Elend	aber	erst	richtig	los,	das	sich	über	Monate	hinzog	und	noch	nicht	ganz	zu	Ende	ist!	Ich	habe	in	meinem	Account	wegen	der	Annullierung	einen	„Fall“	eröffnet,	damit	AirHelp	meine
Fluggastentschädigung	von	TK	einfordern	kann.	Dieser	Fall	erschien	gleich	doppelt,	was	bis	heute	trotz	zig-facher	Kritik	nicht	behoben	wurde.	Es	begann	immerhin	sofort	Aktionismus	bei	AirHelp	und	reger	Mailverkehr.	Dokumente	wurden	(z.T.)	mehrfach	angefordert;	insbesondere	die	Abtretungsvereinbarung	schien	dort	sehr	wichtig	zu	sein.
Unterdessen	wurde	ich	bei	Laune	gehalten	und	mir	wurde	suggeriert,	daß	mir	die	600-Euro-Entschädigung	klar	zustünde.	Man	würde	nun	alles	Erforderliche	unternehmen	und	sei	sowieso	in	den	meisten	Fällen	erfolgreich	-	spätestens	per	Klage…	Man	habe	TK	sogar	schon	angeschrieben	und	habe	die	Erfahrung,	daß	in	den	meisten	Fällen	schon	in
diesem	Stadium	gezahlt	werde…	Kurz	nachdem	die	von	mir	geforderte	Abtretungsvereinbarung	in	dort	zufriedenstellender	Ausführung	eingegangen	war,	änderte	sich	plötzlich	alles.	TK	habe	die	Forderung	leider	abgelehnt,	erfuhr	ich	nun	per	Mail.	Und	traurigerweise	wird	es	dieses	Mal	wohl	nichts	mit	der	Entschädigung,	dafür	beim	nächsten	Mal
aber	ganz	sicher!	Man	sei	zwar	nach	wie	vor	der	Meinung,	daß	mir	die	Entschädigung	zustünde,	aber	man	habe	nach	gründlicher	juristischer	Prüfung	entschieden,	die	Forderung	nicht	weiterzuverfolgen,	da	man	vor	Türkischen	Gerichten	wenig	Aussicht	auf	Erfolg	sähe	und	das	Risiko	nicht	eingehen	wolle!	Parallel	dazu	las	ich	aber	in	meinem
AirHelp-Account	eine	ganz	andere	Story:	Dort	hieß	es,	daß	mir	gar	keine	Entschädigung	zustünde,	weil	die	Ursache	für	die	Annullierung	außerhalb	des	Einflußbereiches	von	TK	gelegen	haben	soll!	Welche	angeblichen	Umstände	das	gewesen	sein	sollen,	bleibt	das	Geheimnis	von	AirHelp.	Ja	aber	welche	Version	soll	ich	mir	nun	aussuchen?	Ein
ätzender	Schriftwechsel	folgte	und	ich	hatte	aufgrund	der	teilweise	dümmlich	anmutenden	Antworten	oft	das	Gefühl,	es	mit	einer	Low-Budget-AI	zu	tun	zu	haben!	Meine	Frage,	wieso	es	denn	nach	gründlicher	juristischer	Prüfung	zwei	gegensätzliche	Erklärungen	gäbe,	wurde	ebensowenig	beantwortet,	wie	die	Frage	nach	der	angeblichen
Notwendigkeit	einer	Klage	vor	Türkischen	Gerichten.	Immerhin	bestünde	im	konkreten	Fall	auch	die	Möglichkeit,	vor	einem	in	der	EU	ansässigen	Gericht	in	Estland	zu	klagen.	Meine	mehrfache	Bitte,	mir	den	Schriftwechsel	mit	TK	zur	Verfügung	zu	stellen,	da	ich	vorhabe,	mich	selbst	darum	zu	kümmern,	wurde	ignoriert!	Nur	inhaltsloses	Gelaber
bekam	ich	zu	lesen!	In	der	Zwischenzeit	war	ich	bereits	wieder	auf	dem	Heimflug,	wo	die	nächste	Annullierung	stattfand,	dieses	Mal	in	Frankfurt	bei	der	LH.	Sofort	erhielt	ich	wieder	eine	Mail	von	AirHelp	mit	der	Information,	daß	mein	Flug	annulliert	worden	sei.	Echt?	Das	wäre	mir	ja	ohne	die	Mail	gar	nicht	aufgefallen!	Immerhin	sandte	man	mir
den	nächsten	Lounge-Gutschein	und	teilt	mir	mit,	daß	man	nun	gleich	und	genau	prüfen	werde,	ob	mir	eine	Fluggastentschädigung	(i.H.v.	250	Euro)	zustünde	und	würde	sich	dann	sofort	wieder	melden.	Die	Entschädigung	stand	mir	natürlich	zu,	aber	auf	die	Meldung	von	AirHelp	warte	ich	bis	heute!	Wieder	zu	Hause	angekommen,	habe	ich	mir
erstmal	die	AGBs	von	AirHelp	durchgelesen,	was	ich	jedem,	der	da	abschließen	will	oder	es	schon	getan	hat,	nur	empfehlen	kann!	Da	staunte	ich	nicht	schlecht,	als	ich	las,	daß	sich	meine	Abtretung	der	Forderungen	gegen	TK	nach	der	definitiven	Erklärung	von	AirHelp,	in	der	Sache	nichts	(mehr)	zu	unternehmen,	gar	nicht	von	allein	erledigt	hätte!
Die	bleibt	-	obwohl	nunmehr	ohne	Grund	-	nämlich	weiter	bestehen,	bis	man	schriftlich	eine	Rückübertragung	geltend	macht	und	die	dann	auch	erfolgt!	‚Ein	Schelm,	wer	Böses	dabei	denkt!‘	Da	ich	mein	Glück	nun	selbst	versuchen	wollte,	verlangte	ich	meine	Forderungsabtretung	per	Einschreiben/Rückschein	und	mit	Fristsetzung	von	AirHelp	zurück.
Nichts	geschah!	Nach	fruchtlosem	Fristablauf	folgte	mein	nächstes	Einschreiben/Rückschein,	wiederum	mit	Firstsetzung	und	Androhung	juristischer	Schritte.	Auch	diese	Frist	hat	AirHelp	verstreichen	lassen,	also	ging	der	Vorgang	zum	Rechtsanwalt.	Der	schrieb	nun	AirHelp	seinerseits	–	nunmehr	mit	Kosten	verbunden	-	an,	um	denen	vor	einer	Klage
die	letzte	Möglichkeit	der	Reaktion	zu	geben.	Plötzlich	wurde	man	bei	AirHelp	munter!	Im	Antwortschreiben	an	meinen	Anwalt	wurde	ein	Link	übermittelt,	wo	ich	online	ein	Rückabtretungsformular	ausfüllen	und	etliche	Klauseln	akzeptieren	mußte.	Das	Ganze	war	digital	von	AirHelp	vorab	signiert	und	konnte	ausgedruckt	werden.	Aber	auf	die
Begleichung	des	in	Rechnung	gestellten	Anwaltshonorars	hatte	man	bei	AirHelp	nun	gar	keine	Lust.	Es	gäbe	keine	Rechtsgrundlage	dafür,	da	man	ja	bisher	von	meiner	Abtretungsrückforderung	gar	nichts	wußte!!!	Man	entblödete	sich	da	nicht	einmal	zu	behaupten,	daß	gleich	zwei	Einschreiben	mit	Rückschein	angeblich	gar	nicht	dort	angekommen
sein	sollen.	Die	unterzeichneten	Rückscheine	liegen	mir	natürlich	vor!	Mal	sehen,	wie	das	Ganze	weitergeht!	Das	ist	-	zumindest	in	meinem	Fall	-	die	Realität	über	ein	Unternehmen,	das	von	sich	u.a.	behauptet,	Forderungen	für	seine	Mandanten/Mitglieder	-	im	Zweifel	auch	per	Klage	-	einzutreiben.	Die	Entschädigung	für	den	annullierten	Lufthansa-
Flug	habe	ich	inzwischen	selbst	beantragt	und	auch	erhalten.	Auch	die	Entschädigung	von	der	TK	habe	ich	-	wenn	auch	mit	einigem	zeitlichen	Aufwand,	jedoch	ohne	eine	Klage	-	inzwischen	vollständig	erstattet	bekommen.	Einen	„Service“	wie	AirHelp	brauche	ich	wirklich	nicht	und	werde	meine	Mitgliedschaft	dort	keinesfalls	verlängern.	Nach	den
geschilderten	und	zuhauf	aufgetretenen	Ungereimtheiten	ist	mein	Vertrauen	zu	diesem	Unternehmen	hinüber.	Was	die	Entschädigungen	generell	anbetrifft,	habe	ich	inzwischen	das	Gefühl,	daß	man	sich	dort	nur	um	die	kümmert,	die	man	risikoarm	bzw.	risikolos	durchsetzen	kann.	Aber	das	kann	man	in	aller	Regel	dann	auch	selbst!	Forderungen,
deren	Eintreibung	mit	Risiko	und	Aufwand	verbunden	ist,	vermutlich	insbesondere	gegen	Nicht-EU-Fluggesellschaften,	wo	Flüge	obendrein	nicht	in	Deutschland	starten	bzw.	landen,	werden	dort	nach	meinem	Eindruck	trotz	Geltungsbereich	der	EU-Fluggastrechteverordnung	–	zum	Nachteil	der	Mitglieder	-	schlichtweg	ignoriert	bzw.	nicht
durchgesetzt.	MarioR	Hallo	zusammen,	ich	versuche	Euch	heute	mal	nach	Sri	Lanka	mitzunehmen.	Es	war	zwar	nicht	mein	erster	Besuch	dort,	allerdings	das	erste	Mal	mit	langstreckenunerfahrenen	Freunden	und	mit	Familie	und	daher	war	alles	gut	vorgeplant	und	vorbereitet	und	so	kann	ich	Euch	etwas	im	Zeitraffer	mitnehmen.	Wie	immer	erhebe
ich	keinen	Anspruch	auf	Vollständigkeit	und	vieles	ist	meine	Ansichtssache	bzw.	Geschmacksache	und	muss	nicht	jedem	gefallen.	Also	viel	Spaß.	6	„Gefällt	mir“	Es	war	ein	super	Schnapp	(TD	Deal	im	Dezember	2023).	Wir	waren	zu	fünft,	3	von	uns	in	F	und	für	unsere	Freunde,	die	sonst	nur	in	Europa	LCC	gewohnt	waren,	in	C.	Mit	LH	ging	es	nach	3
Umbuchungen	(da	Fluggerät	plötzlich	keine	F	mehr	hatte)	schlussendlich	von	AMS	über	FRA	nach	Delhi	und	dort	weiter	mit	SriLankan	nach	Colombo.	Zuerst	wäre	es	die	747-8	gewesen	(ich	hatte	mich	schon	gefreut),	dann	würde	es	von	MUC	ein	A380	(+0,5	hatte	sich	gefreut).	Nun	blieb	es	bei	einer	A340-600.	Anfang	Oktober	ging	es	los,	der	CI	in
AMS	super	freundlich.	Es	wurden	auch	noch	die	alten	silber-roten	FirstClass	Umschläge	für	die	Bordkarten	ausgehändigt.	Die	neuen	dünnen	weißen	mag	ich	nicht	besonders.	In	der	*A	Lounge	bereiteten	wir	unsere	Freunde	vor,	auf	das,	was	sie	erwarten	würde.	Immerhin	das	erste	Mal	C	und	das	erste	Mal	Langstrecke	und	das	erste	Mal	nicht	LCC.
An	die	Freigepäckmenge	hatten	sich	beide	bereits	gewöhnt	und	diese	auch	ausgenutzt.	In	FRA	leider	am	Gate	am	Finger	angekommen,	also	kein	Limo	Service	und	am	Gate	A38	auch	ganz	weit	hinten.	Da	die	Umsteigezeit	nur	1,5	Stunden	war	also	der	Entschluss	die	FCL	in	A	aufzusuchen.	Leider	wurden	wir	abgewiesen,	da	diese	rappelvoll	war	und	es
wurde	gebeten,	das	FCT	aufzusuchen.	Also	raus	zum	FCT	und	auch	da	eine	Schlange	an	der	SIKO	und	rappelvoll.	An	der	Bar	hatten	wir	gerade	noch	so	einen	Platz	bekommen	und	die	restliche	Stunde	Essen	bestellt,	was	nach	40	Minuten	auch	kam.	Als	Ente	gab	es	diesmal	aus	gegebenem	Anlass	die	Geburtstagsente	für	mich	Auf	den	Hinweis	an
unsere	PA,	dass	die	wir	uns	freuen	nochmal	Porsche	zu	fahren,	wurden	wir	separat	von	den	5	anderen	Gästen	der	F	(die	fuhren	im	Minivan)	aufgeteilt.	Wir	3	bekamen	einen	Porsche	und	unsere	beiden	Freunde	einen	eigenen.	Super	geklappt	–	im	Schritttempo	fuhren	wir	über	das	Vorfeld	um	bisschen	zu	knipsen.	Ausgekippt	wurden	wir	wunschgemäß
HINTER	dem	Flugzeug.	So	blieb	Zeit	für	Fotos	vom	A340	und	vor	den	Turbinen.	Flug	war	gewohnt	freundlich,	nicht	alles	war	geladen	aber	unsere	Freunde	durften	40	Minuten	bei	uns	in	der	F	auf	einen	Drink	inkl.	F	Vorspeisenteller	bleiben.	Das	war	sehr	nett	und	proaktiv	angeboten	worden.	In	Delhi	holte	uns	die	PA	mit	einem	Golf-Car	ab	und
brachte	uns	zuerst	zur	Transfer	SIKO,	die	fast	1	Stunde	dauerte	–	bei	nur	9	Passagieren.	Danach	erhielten	wir	als	F	Gäste	Zugang	zur	Encalm	Privée	Lounge.	Normalerweise	bekommt	man	bei	LH	ankommend	keinen	Loungezugang	und	SriLankan	bietet	in	Delhi	auch	für	C	Passagiere	keine	Lounge	an.	Bei	UL	bordet	man	als	C	Gast	übrigens	zuletzt.	An
Bord	angekommen	bin	ich	sofort	weggepennt	(1	Uhr	nachts	–	4:30	Uhr	unsere	Zeit)	und	erst	in	CMB	wieder	aufgewacht.	12	„Gefällt	mir“	Zur	Einreise	braucht	man	aktuell	ein	Visum	(wenn	man	über	12	Jahre	alt	ist),	was	on	Arrival	geholt	werden	kann	(teurer)	oder	vorab	online.	Für	Indien	braucht	man	kein	Visum,	da	TWOV	(Transit	without	Visa),
solange	man	auf	einem	Ticket	gebucht	wurde,	Gepäck	durchgeroutet	wird	und	man	maximal	24h	im	Transit	bleibt.	Sri	Lanka	wird	über	das	Jahr	von	2	Monsunen	heimgesucht.	Von	Nordosten	Oktober	bis	Februar	und	von	Südwesten	Mai	bis	Oktober.	Der	Oktober	also	grundsätzlich	der	Monat,	wo	es	einen	am	meisten	erwischen	kann.	Von	unseren	3
Wochen	vor	Ort	hat	es	immer	mal	wieder	geregnet,	im	Süden	gab	es	starke	Hochwasser	und	Überschwemmungen,	wir	hatten	jedoch	tagsüber	nur	an	einem	halben	Tag	Dauerregen,	die	restlichen	Tage	waren	trocken,	warm,	ab	und	an	bewölkt,	aber	wir	hatten	echt	Glück.	Gleichzeitig	war	es	auch	Nebensaison	und	man	merkte	deutlich,	dass	gerade
wenig	Touristen	auf	der	Insel	waren.	Die	Temperatur	bewegte	sich	immer	so	um	die	30	Grad	bei	einer	Dauerluftfeuchtigkeit	immer	über	90%.	Das	war	anstrengend,	aber	ich	empfand	es	angenehmer	als	z.B.	in	Thailand.	Der	UV-Index	war	erstaunlich	gering	mit	7,	das	kannte	ich	von	Bali	mit	dauerhaft	11	anders.	Die	Währung	ist	LKR	(1€	ca.	320	LKR
Stand	Oktober	2024)	und	der	Wechselkurs	in	der	Vergangenheit	sehr	volatil.	Daher	werden	Kreditkarten	sehr	ungern	oder	auch	gar	nicht	akzeptiert,	wer	weiß	schon,	wieviel	es	morgen	wert	ist?	Die	Angst	vor	einer	erneuten	extremen	Inflation	wie	Frühjahr	2023	ist	weiterhin	sehr	hoch.	Die	Menschen	sind	sehr	freundlich,	wir	haben	alle	als	sehr
unaufdringlich	kennengelernt.	Die	Preise	für	Essen	bewegen	sich	im	extremen	unteren	Bereich.	Zu	6	haben	wir	lokales	Abendessen	inkl.	Getränken	zu	uns	genommen	für	gesamt	zwischen	10	und	12	Euro.	Dienstleistungen	sind	ebenfalls	sehr	günstig,	handeln	gehört	zum	guten	Ton.	Eintritte	sind	für	Ausländer	oft	sehr	teuer	und	mangels	Akzeptanz
von	Kreditkarten	auch	meist	in	USD	angerechnet	(mit	Wechselkurs	1:1	zum	Euro).	Daher	hatten	wir	genug	Bargeld	vorrätig.	Aber	gegenüber	dem	Preis	für	Einheimische	bei	Eintritten	oder	Tempeln	fühlte	man	sich	oft	abgezockt.	Das	Land	ist	zweigeteilt.	Im	Norden	leben	Tamile	und	auf	der	restlichen	Insel	Singhalesen.	Alle	Schilder	sind	immer
dreisprachig	(wie	auch	z.B.	in	Israel)	–	hier	auf	Singhalesisch,	auf	Tamil	und	auf	Englisch.	Vom	einstigen	Bürgerkrieg	merkt	man	nichts	mehr.	Sri	Lanka	ist	buddhistisch,	das	sieht	man	überall.	Es	wird	auch	von	Touristen	erwartet,	sich	an	die	Gepflogenheiten	zu	halten	(also	Schuhe	aus,	Beine	und	Arme	bekleidet	und	keine	Fotos	vor	Buddhas).	Das
war	für	uns	kein	Problem.	Je	touristischer	bekannt	ein	Tempel	war,	desto	teurer	war	er.	Unbekanntere	Tempel	hingegen	waren	günstig	oder	sogar	kostenfrei.	Singhalesisch	ist	gar	nicht	so	schwer	und	sobald	man	ein	paar	Brocken	kann,	eröffnen	sich	plötzlich	Möglichkeiten	und	man	wird	eingeladen	von	völlig	Unbekannten.	Das	hat	uns	oft
weitergebracht.	10	„Gefällt	mir“	Der	Linksverkehr	ist	chaotisch.	Ich	bin	auch	in	Kairo	oder	Bali	gefahren,	aber	Sri	Lanka	ist	eine	Welt	für	sich.	Selber	fahren	ist	auch	mit	Internationalem	Führerschein	nicht	erlaubt.	Man	muss	in	Colombo	zur	Führerscheinstelle	und	dort	einen	nationalen	Führerschein	erwerben.	Ob	das	nur	Kosten	sind	oder	auch
irgendwas	geprüft	wird,	weiß	ich	nicht.	Da	wir	Colombo	nicht	besuchen	wollten,	hatten	wir	auf	diese	Bürokratie	keine	Lust.	Wir	mieteten	uns	einen	Fahrerguide,	der	deutsch	sprach	für	die	gesamte	Zeit.	Er	stand	uns	mit	seinem	Van	24/7	zur	Verfügung.	Im	sehr	fairen	in	Deutschland	bereits	verhandelten	Preis	war	Benzin,	Maut,	Parkgebühren	und
Unterkunft	des	Fahrers	und	Wasser	für	jeden	Tag	inklusive.	(Falls	Interesse	besteht	)	Die	Entfernungen	wie	auch	auf	Bali	nicht	zu	unterschätzen,	wir	haben	immer	einen	Schnitt	von	40	km/h	als	Grundlage	genommen	und	sind	damit	gut	gefahren.	Außer	wo	die	Autobahn	langführt,	hier	geht	es	deutlich	schneller	voran.	Vor	Ort	gibt	es	diverse	Uber-
ähnliche	Dienste	zu	vernünftigen	Preisen.	TukTuks	gibt	es	mit	Taxameter	und	ohne.	Als	Grundregel	war	100	LKR	für	den	1.	Kilometer	und	ab	dann	50	LKR	pro	weiterem.	Als	Tourist	sollte	man	immer	vorher	handeln,	denn	gerade	in	Touri	Hotspots	wird	man	auch	schnell	übers	Ohr	gehauen.	Ist	uns	nicht	passiert,	aber	wir	haben	davon	gehört.
Außerdem	gibt	es	bunte	Busse	(mit	A/C	und	ohne)	die	ein	sehr	dichtes	Netz	auf	der	Insel	abdecken.	Ca	1-	2€	pro	50km	ohne	A/C.	8	„Gefällt	mir“	Die	1.	Hälfte	haben	wir	etwas	außerhalb	von	Kandy	in	der	bergigen	Zentralregion	verbracht.	Wir	haben	dazu	eine	Villa	gemietet	(Villa	Sole	80€	pro	Nacht	inkl.	Frühstück	für	5)	mit	4	Schlafzimmern,	2
Bädern	und	privatem	Pool	umgeben	von	unberührtem	Dschungel.	Im	Garten	wurden	Chili	und	Pfeffer	angebaut,	sowie	Bananen	und	Holzäpfel.	Der	Eigentümer	wohnte	nebenan	(war	sehr	diskret)	und	bat	täglich	Frühstück	an	(inklusive)	oder	auch	Abendessen	zu	fairen	Preisen	(ca.	7€	pro	Hauptgericht).	Zahntempel	Kandy	Hauptattraktion	für
Einheimische	und	Touristen	ist	der	Zahntempel.	Hier	wird	ein	Backenzahn	Buddhas	als	Reliquie	aufbewahrt.	Durch	einen	goldenen	Tunnel	gelangt	man	in	den	Tempelkomplex.	Der	Zahn	wird	unter	7	goldenen	Dagobas	in	einem	verschlossenen	Schrein	aufbewahrt.	Der	Schrein	wird	3x	täglich	geöffnet,	damit	die	Pilger	ihm	huldigen	können.	Wir	waren
ca.	1	Stunde	vor	diesem	Zeitpunkt	vor	Ort	und	man	konnte	vor	Massen	kaum	noch	treten.	Für	die	Öffnung	selbst	sind	wir	in	den	Tempelkomplex	nach	draußen	gegangen	–	waren	uns	zu	viele	Menschen.	Botanischer	Garten	Kandy	Kleiner	Abstecher	für	die	Mädels	…	Bei	Hunger	zwischendrin	ein	Bäckerei	TukTuk	Kandy-Tänze	Jeden	Abend	finden	an	2
verschiedenen	Kulturzentren	der	Stadt	die	berühmten	Kandy	Tänze	statt.	Für	kleines	Geld	(7	Euro)	kann	man	in	2	Stunden	verschiedene	Tänze	ansehen,	die	es	so	nur	im	Kulturgut	von	Kandy	und	Umgebung	gab	und	gibt.	Spannend,	die	Musik	jedoch	(typisch	indische	Quietschmusik)	war	nicht	unser	Fall	und	nervte	irgendwann.	Die	Darbietung	selbst
war	jedoch	sehr	spannend.	Sri	Mathamariam	In	Matale	gibt	es	2	bekannte	Hindutempel.	Der	eine	ist	von	Straße	kaum	zu	übersehen,	hat	er	doch	einen	35m	hohen	goldenen	Turm	mit	80	lebensgroßen	Hindu-Götterfiguren.	Unweit	davon	ist	etwas	versteckter	nochmal	ein	solcher	Tempel	zu	finden.	Ridi	Viharaya	Dieser	Tempel	liegt	absolut	abseits
jeglicher	Touristenströme	und	kostet	keinen	Eintritt.	Der	Hauptmönch	selbst	führte	uns	durch	den	Tempel	mit	seinem	8m	liegenden	Buddha,	lud	uns	zum	Tee	ein	und	segnete	uns.	Eine	kleine	Spende	haben	wir	trotzdem	in	den	Klingelkasten	beim	Herausgehen	gelegt.	Dambulla	UNESCO	Weltkulturerbe	Der	buddhistische	Tempelkomplex	in	Dambulla
begrüßt	seine	Besucher	auf	Höhe	Straßenniveau	mit	dem	Goldenen	Tempel,	der	ein	Museum	darstellt.	Im	Berg	darüber	befinden	sich	ca.	80	Höhlen,	von	denen	in	180m	Höhe	(erreichbar	über	VIELE	Stufen)	fünf	große	Höhlen	für	Besucher	geöffnet	sind.	Die	Statuen	und	die	schönen	Wandmalereien	direkt	auf	der	nackten	Felswand	stammen	aus	dem
1.	Jh.	Eintritt	war	übrigens	für	alle	Besucher	gleich	–	ca.	2,50€.	Sigiriya	–	Löwenfestung	UNESCO	Weltkulturerbe	Das	Highlight	schlechthin	für	einheimische	und	ausländische	Touristen.	Der	Unterscheid	besteht	im	Eintrittspreis	35	USD	(online	günstiger)	für	uns	oder	umgerechnet	1,20€	für	Einheimische.	Auf	dem	200m	hohen	Vulkanmonolith
befindet	sich	eine	alte	Königsfestung.	Der	Eingang	wurde	vor	2000	Jahren	von	einem	Löwenkopf	bewacht,	von	dem	heute	nur	noch	die	Tatzen	vorhanden	sind.	Es	war	massig	viel	los,	an	der	Treppe	nach	ganz	oben	standen	wir	etwa	1	Stunde	bei	sengender	Hitze	an.	Oben	belohnte	jedoch	uns	Aussicht	und	ein	starker	kalter	Wind.	Studenten	auf
Klassenfahrt	Auf	dem	Weg	nach	unten	kommt	man	auf	halber	Höhe	an	den	Wolkenmädchen	(Fotos	sind	streng	verboten,	eine	Missachtung	wird	mit	2	Tagen	Beugehaft	bestraft)	vorbei,	das	sind	heute	22	von	ehemals	500	Wandfresken	von	barbusigen	Frauen.	(Bild	mit	freundlicher	Unterstützung	J.	Heidrich)	Anuradhapura	UNESCO	Weltkulturerbe	In
dieser	alten	heiligen	Königstadt	befindet	sich	das	vielleicht	größte	Pilgerziel	des	Landes,	ein	Bodhi	Baum	aus	Indien,	unter	dem	Buddha	Erleuchtung	gefunden	haben	soll.	Ein	Zweig	des	Baumes	kam	hierher	nach	Sri	Lanka.	Tausende	Menschen	pilgern	täglich	hierher	und	neben	uns	gab	es	nur	wenige	Touristen.	Eintritt	wurde	keiner	verlangt.	In	die
alte	Königsstadt	selbst,	die	mehrere	Hektar	groß	ist,	gibt	es	4	Zufahrtswege,	wo	die	Eintrittstickets	(je	35	USD	online	etwas	günstiger)	kontrolliert	werden.	Neben	alten	verfallenen	Palästen	sind	vor	allem	mehrere	traditionell	weiße	Dagoba’s	(auch	Stupa	oder	Pagode	genannt)	zu	bewundern.	Hier	steht	mit	81m	auch	die	höchste	Dagoba	Sri	Lankas.
Bei	einer	weiteren	Dagoba	aus	dem	3.	Jh.	wurde	der	weiße	Putz	nicht	mehr	aufgetragen.	So	sieht	man	sehr	eindrucksvoll,	dass	die	Dagobas	aus	tausenden	von	Ziegelsteinen	erbaut	wurden.	Am	Rande	der	Stadt	befindet	sich	noch	ein	kleiner	Felstempel.	Auf	den	Felsen	kann	man	hochklettern	und	hat	somit	nochmal	einen	schönen	Überblick	auf	die
ehemalige	Königsstadt.	Kokosnuss	am	Straßenrand	0,80€	Ambuluwawa	Tower	Heute	war	leider	der	erwähnte	halbe	Tag	Dauermonsunregen.	Da	es	der	letzte	Tag	in	der	Zentralregion	vor	unserem	Umzug	in	den	Süden	war,	hatten	wir	keine	Möglichkeit	den	Tag	noch	zu	schieben.	Auf	ca.	1000m	Höhe	mitten	im	Dschungel	befindet	sich	Sri	Lankas
verrücktester	Turm.	Der	Anstieg	ist	für	normale	PKW	zu	steil,	somit	läuft	man	die	4km	(machen	viele)	oder	nimmt	eines	der	extrem	überteuerten	TukTuk	–	so	wie	wir.	Am	Fuße	des	„Bergs	der	Einheit“	stehen	eine	christliche	Kirche	neben	einem	Hindutempel	und	einer	Moschee.	Der	schneeweiße	Turm	ist	55m	hoch	und	wird	nach	oben	immer
schmaler.	Auf	die	letzte	Stufe	passt	nicht	mal	ein	Fuß.	Bei	schönem	Wetter	muss	die	Aussicht	sicherlich	top	sein,	wobei	wir	uns	bei	guter	Sicht	sicherlich	nicht	bis	oben	getraut	hätten.	Bei	schönem	Wetter	sieht	es	so	aus	(Mit	Einverständnis	des	Sri	Lanka	Tourist	Board)	6	„Gefällt	mir“	Etwa	zur	Hälfte	zogen	wir	in	den	Süden	um	nach	Tangalle.	Durch
die	Autobahn	kamen	wir	sehr	schnell	voran.	Auch	hier	wieder	in	eine	Villa	(CJ’s	House	–	90€	pro	Nacht	inkl.	Frühstück	für	5)	mit	4	Schlafzimmern	und	4	Bädern	und	Pool.	Das	Grundstück	teilten	wir	uns	mit	knapp	10	Pfauen,	mehreren	Affen	(hatten	Angst	vor	uns	und	waren	eher	scheu)	einigen	Streifenhörnchen	und	diversen	Vogelarten.	Hinter	dem
Haus	gab	es	einen	„Privatstrand“.	Er	war	nicht	zugänglich	von	der	Straße	und	nur	von	den	5	Häusern	neben	uns	durch	die	Hintertür	zu	betreten.	Natürlich	waren	Einheimische	Fischer	drumherum	immer	mal	am	Strand,	aber	keine	Touristen.	Aber	auch	keine	Infrastruktur.	Die	Südküste	ist	deutlich	touristischer	und	gefühlt	auch	preisintensiver.	Und
es	gab	eine	Menge	Russen	an	den	öffentlichen	Stränden.	Strände	Wir	haben	natürlich	auch	diverse	Strände	ausprobiert	an	der	Südküste.	Das	Wasser	war	warm	ca.	25	Grad	und	der	Sand	feinsandig	ohne	jegliche	„Verunreinigung“	also	keine	Algen,	keine	Steine,	aber	auch	kaum	Muscheln.	Durch	die	aktuelle	Monsunzeit	war	das	Meer	aber	auch
unruhig	mit	starken	Unterströmungen	und	sehr	hohen	Wellen.	Baden	war	immer	gut	möglich	(es	gibt	auch	geschützte	Strände)	aber	an	Schwimmen	war	nicht	zu	denken.	Für	Surfer	jedoch,	die	immer	irgendwo	da	waren,	ein	wahres	Paradies.	Ceylon	Tee	Wenn	man	schon	mal	auf	Sri	Lanka	ist	und	man	gleichzeitig	auch	Teetrinker	ist,	dann	ist	der
Besuch	einer	Teefabrik	obligatorisch.	Wir	hatten	auf	Rat	unseres	Fahrers	eine	besucht,	die	uns	tatsächlich	Einblick	in	die	aktuelle	Produktion	gewährte.	Arbeitsschutz	war	natürlich	typisch	asiatisch	nicht	vorhanden.	Es	war	spannend,	die	Erklärungen	interessant,	die	Maschinen	alt	und	dann	gab	es	auch	Tee	zum	Probieren.	Alles	war	kostenfrei	und	da
wir	sowieso	Tee	kaufen	wollten,	kauften	wir	auch.	Die	Preise	waren	erstaunlich	günstig	und	zum	Vergleich	zum	Supermarkt	ca.	10%	höher.	Das	war	okay	für	uns,	denn	das	Erlebnis	selbst	war	unbezahlbar.	Little	Adams	Peak	Für	Wanderer	ist	der	Adams	Peak	sicherlich	eine	schöne	Herausforderung.	Der	war	jedoch	von	der	Anfahrt	einfach	zu	weit	für
uns.	Also	entschieden	wir	uns	für	den	Little	Adams	Peak.	Gegen	2	Uhr	fuhren	wir	los,	kamen	5	Uhr	am	Fuße	an	und	kletterten	ca.	45	Minuten	die	letzten	200m	Höhenmeter	nach	oben.	5:55	Uhr	wurden	wir	mit	einem	bewölkten	Sonnenaufgang	belohnt,	kein	roter	Sonnenball,	aber	dennoch	stimmungsvolles	Licht.	Hat	sich	gelohnt.	Ella	Es	war	somit
auch	nur	ein	Katzensprung	nach	Ella,	bekannt	für	die	9	Arches	Bridge.	Normalerweise	kann	man	auf	der	Mauer	sitzen,	wenn	der	Zug	nur	1	Meter	neben	Dir	vorbeifährt.	Diese	Woche	waren	jedoch	Dreharbeiten	für	einen	Bollywood-Film	auf	der	Brücke	und	alles	sehr	weit	abgesperrt.	Unser	Fahrer	identifizierte	sofort	einen	singhalesischen
Superfernsehstar	am	Set,	den	er	mal	gefahren	hatte	und	brachte	uns	ans	Set.	Keine	Ahnung,	wer	das	war,	aber	hunderte	ältere	Damen	in	Sonntagssaris	standen	am	Zaun	und	wollten	ein	Autogramm.	Uda	Walawe	Nationalpark	Sri	Lanka	hat	verschiedene	Nationalparks,	die	grob	gesagt	jeweils	mit	unterschiedlichen	Tierarten	aufwarten.	Wir	haben	uns
für	den	nicht	so	bekannten	Uda	Walawe	NP	entschieden,	da	dieser	sehr	bekannt	für	seine	Elefantenherden	ist.	Wir	hatten	auch	eine	Agentur	gefunden,	die	zum	einem	uns	einen	privaten	Jeep	angeboten	hat	(ohne	andere	Gäste)	einen	fairen	Preis	in	welchem	der	Parkeintritt	und	Wasser	inkludiert	war	und	eine	Sichtungsgarantie	gab,	sonst	Geld
zurück.	Wir	haben	nicht	zu	viel	erwartet	und	waren	im	Endeffekt	positiv	überrascht.	Es	war	anders	als	zu	den	Safaris	in	Afrika	–	wir	haben	geschätzt	über	100	Tiere	gesehen,	einige	kamen	so	nah	ans	Auto,	dass	wir	streicheln	konnten,	was	nach	Aussage	des	Guides	zwar	verboten	ist	und	so	gut	wie	nie	vorkommt.	Wir	kamen	bis	auf	1	Meter	an	die
Herden	heran	und	fühlten	uns	nie	in	Gefahr.	Neben	den	Elefanten	haben	wir	auf	unserer	4	Stunden	Tour	Mungos,	Störche,	Pfauen,	Termiten,	Affen,	verschiedene	Vögel,	Pelikane,	Warane,	Büffel	und	Krokodile	gesehen.	Tolles	Erlebnis.	Wewurukkanale	Dieser	Tempel	bietet	den	größten	Sitz-Buddha	Sri	Lankas.	Auf	den	Turm	dahinter	kann	man	steigen
und	so	dem	Buddha	über	die	Schulter	schauen.	Matara	Duwa	Beach	Tempel	Letztes	Jahr	war	der	Tempel	auf	einer	Insel	noch	durch	eine	Seilbrücke	zu	erreichen.	Als	ca.	80	Personen	auf	ihr	standen,	brach	sie	einfach	weg.	Niemand	wurde	verletzt.	Die	neue	Brücke	wurde	in	14	Tagen	erbaut.	Galle	Die	niederländische	Festungsstadt	versprüht
europäischen	Charme.	Unweit	davon	befindet	sich	die	buddhistische	japanische	Pagode	für	den	Frieden	in	der	Welt.	Nicht	viel	weiter	der	Wellentempel,	der	seinem	Namen	alle	Ehre	machte.	Und	abschließend	noch	der	Yatagala	Tempel	mit	seinem	12	Meter	hohen	stehenden	Buddha.	9	„Gefällt	mir“	Irgendwann	war	die	Zeit	dann	auch	zu	Ende	und	es
musste	zurück	gehen.	Der	Schalter	von	UL	in	CMB	wird	eigentlich	erst	2h	vor	Abflug	besetzt.	Wir	waren	schon	3h	vorab	da	und	mussten	warten.	Irgendwann	erbarmte	man	sich	unser	und	nahm	unsere	Koffer	ca.	2,5	Stunden	vorab	an.	Der	CI	dauerte	jedoch	20	Minuten.	Mit	dem	Durchrouten	der	Koffer	bis	AMS	im	Interlining	hatte	man	dann	doch
größere	Probleme.	Aber	irgendwie	klappte	es.	UL	hat	2	Lounges	in	CMB,	eine	Transferlounge	(für	Statusgäste	und	Transfergäste	–	eher	nicht	so	gut	lt.	Diversen	Bewertungen)	und	die	Serendib	Lounge	nur	für	C	Gäste.	Diese	war	sehr	groß	und	leer.	Verschiedene	warme	Speisen	brachten	Abwechselung	und	wurden	ständig	nachgefüllt.	An	Bord	nach
BOM	(Mumbai)	dann	trotz	2h	Kurzstrecke	ein	sehr	leckeres	Catering	auf	Reckliner	Sitzen	in	einer	2-2	Konfiguration.	In	BOM	machten	wir	einen	planmäßigen	Stopover	(war	schon	zu	oft	hier,	daher	keine	Fotos	gemacht).	Dann	ging	es	nach	einer	völlig	überfüllten	Adani	Lounge	im	A350	der	LH	(geplant	war	der	Sprinter	von	Philippines,	wurde	dann	1
Tag	vorher	auf	LH	regulär	getauscht	–	schade)	nach	MUC	in	C.	Solides	Produkt,	nur	der	Sitz	von	+1	leider	INOP	(Sitz	hatte	keine	Luft).	Umgesetzt	auf	einzigen	freien	C	Sitz,	dazu	20.000	Meilen	und	200€	Kompensation.	War	okay,	da	ja	Nachtflug	und	wir	haben	alle	durchgepennt.	Kleine	Anekdote	zum	Schluss	und	wieder	mal	typisch	M&M:	Die
Meilengutschrift	war	nur	halb	so	hoch,	wie	erwartet.	Klar,	für	den	Anteil	DEL	CMB	BOM	mit	UL	wird	keine	Gutschrift	gewährt.	Das	dieser	Anteil	aber	50%	ausmachen	soll,	das	halte	ich	für	Blödsinn.	Tickets	sind	bereits	bei	M&M	eröffnet,	bisher	aber	noch	keine	Reaktion.	Mal	sehen.	19	„Gefällt	mir“	Ich	bin	in	Sri	Lanka	vor	einigen	Jahren	selbst
gefahren.	Der	Mietwagen	war	bei	einem	lokalen	Vermieter	gebucht,	der	die	erforderliche	lokale	Fahrerlaubnis	einfach	zur	Wagenübernahme	mitgebracht	hatte.	Soweit	so	gut.	Es	war	tatsächlich	dann	ein	ziemliches	Drama	(außer	auf	der	Autobahn),	da	die	Straßen	sehr	schlecht	waren,	der	Verkehr	die	Hölle	und	fast	nix	lesbar,	also	in	lateinischen
Buchstaben,	ausgeschildert	war.	Handy	als	Navi	war	auch	teilweise	nicht	hilfreich,	da	die	Anweisungen	oftmals	nicht	eindeutig	waren	(„Turn	right“	?!	Hm,	jetzt	sofort	in	eine	kleine	wuselige	Straße,	oder	doch	eher	erst	ein	Stück	weiter	in	eine	größere?,	Flughafen	auf	dem	kurzen	Stück	aus	Negombo	trotzdem	fast	nicht	auffindbar,	man	braucht	einen
enormen	Orientierungssinn	und	Mut	zur	Lücke…)	Fazit:	Dort	würde	ich	auf	keinen	Fall	nochmal	selbst	fahren.	Bali	war	schon	gewöhnungsbedürftig,	aber	zu	glauben,	ich	können	in	Sri	Lanka	selbst	fahren,	war	ein	klarer	Fall	von	Selbstüberschätzung…	4	„Gefällt	mir“	Danke	für	den	ausführlichen	Bericht,	René.	Wir	hatten	eine	sehr	ähnliche	Route
2017	gemacht	und	es	ebenfalls	sehr	genossen.	Tolles	Land!	Strandurlaub	haben	wir	an	der	Ostküste	gemacht,	weil	es	dort	weniger	russen-touristisch	als	im	Süden	und	Westen	ist.	Geht	aber	natürlich	nur	in	der	richtigen	Saison,	wie	von	dir	beschrieben.	Hättest	du	vorher	was	gesagt,	hätte	ich	den	Kontakt	zu	unserer	Führerin	herstellen	können.	Die
aus	Oschatz	ausgewanderte	Astrid!	Fahrer	fand	ich	auf	Sri	Lanka	auch	wirklich	angenehm;	eigentlich	jede	Straße	wird	mal	5spurig	zwischendurch	oder	man	wird	zwischen	zwei	so	uralt	Bussen	aus	Indien	eingeklemmt.	Und	die	Fahrer	waren	eigentlich	fast	alle	mal	in	den	Emiraten	tätig	und	sind	daher	sehr	serviceorientiert.	Unser	Minibus	hat	uns
überall	direkt	vor	dem	Ausgang	wieder	abgeholt	-	perfekt	klimatisiert	natürlich.	Wie	gesagt,	lieben	Dank	für	deinen	Bericht	-	macht	bei	mir	sehr	glückliche	Reiseerinnerungen	wieder	präsent.	1	„Gefällt	mir“	Danke	für	das	Angebot	wegen	Astrid.	Ich	wollte	jedoch	absichtlich	einen	deutschsprachigen	Einheimischen	Fahrer	und	keinen	Guide,	der	immer
mitkommt.	Mein	Singhalesisch	ist	ganz	gut,	aber	nicht	so	gut,	dass	es	völlig	reichen	würde	-	daher	der	Einheimische	Fahrer	für	den	Notfall	…	Aber	schön,	wenn	Du	Dich	in	den	Bildern	erinnerungstechnisch	wiederfinden	konntest	1	„Gefällt	mir“	Wow,	super	toller	und	ausführlicher	Bericht.	Vielen	Dank	dafür!	Der	Bericht	kommt	wirklich	genau	zur
richtigen	Zeit.	Ich	habe	mich	mit	meiner	Frau	gerade	vor	ein	paar	Tagen	über	dieses	Reiseziel	unterhalten,	nach	dem	im	Flieger	von	Edelweiss	in	deren	Bordmagazin	dieses	Reiseziel	groß	promoted	wurde.	Wir	haben	bisher	einen	großen	Bogen	um	Indien	/	Srilanka	gemacht,	da	wir	im	privaten	Umfeld	auch	einige	sehr	unschöne,	um	genauer	zu	sein,
ziemlich	eklige	Berichte	über	Erfahrungen	in	Indien	in	Punkto	Hygiene	gehört	hatten.	Jetzt	gehen	wir	das	ganze	aber	doch	an!	2	„Gefällt	mir“	Hi	Claudio,	das	freut	mich	sehr.	Wie	gesagt,	wir	haben	uns	wohl	gefühlt.	Auch	in	Indien.	Hygiene	darf	man	in	solchen	Ländern	nie	genau	hinsehen,	gilt	aber	nicht	nur	für	Indien,	auch	Lateinamerika	und
Indonesien	u.a.	Daher	sind	wir	immer	gut	vorbereitet	(Typhus,	Tetanus,	Hepatitis	Impfungen	und	vor	Ort	„Koch	es,	Schäl	es	oder	vergiss	es“)	und	auch	vorsichtig.	Und	bisher	hat	es	uns	nie	erwischt,	Pharaos	Rache	oder	Bali	Belly	hat	uns	nie	erwischt.	Mein	persönliches	Rezept,	Raki,	Arak,	Ouzo	o.ä.	helfen	nach	dem	Essen	gut	beim	„Aufräumen“	im
Bauch	5	„Gefällt	mir“	Lieber	@sonni369	Ganz	herzlichen	Dank	für	den	ganz	ausführlichen,	tollen	und	offenen	Reisebericht,	der	mir	den	Novembersonntag	erhellt	hat.	Wahnsinnig	spannendes	Reiseziel!	(Eine	kleine	Bemerkung,	weil	Du	sonst	immer	„smileys“	auf	die	Gesichter	setzt,	was	ich	gut	finde:	im	allerletzten	Bild	ist	(Deine	+0,5?)	unversmileyt)
1	„Gefällt	mir“	Schön,	dass	er	Dir	Freude	gemacht	hat	und	Danke	für	den	Hinweis.	Hatte	beim	1.	Rutsch	auch	schon	1	nicht	gesmileyt.	Ihr	ist	es	eigentlich	egal,	und	das	Bild	ist	nur	im	Halbprofil	-	sie	steht	gerade	hinter	mir	und	sagt,	sie	erkennt	sich	nicht	…	1	„Gefällt	mir“	Hi	Sonni,	vielen	lieben	Dank	für	den	tollen	Reisebericht	und	die	schönen
Bilder!	Habe	alles	gelesen	und	werde	es	mir	wieder	aufrufen,	wenn	ich	über	Weihnachten	und	Sylvester	dort	bin.	1	„Gefällt	mir“	Lieber	René,	Auch	von	mir	ganz	herzlichen	Dank	für	deinen	ausführlichen	spannenden	Bericht.	Ich	reise	seit	20	Jahren	nach	Sri	Lanka	bin	jetzt	sogar	den	Winter	über	ein	paar	Monate	im	Land,	weil	ich	es	hier	so	schön
finde	und	es	so	günstig	ist,	was	ich	an	Heizkosten	in	Deutschland	einspare	reicht	mir	hier	fast	zwei	Wochen	zum	Leben.	Trotzdem	habe	ich	noch	durch	deinen	Bericht	noch	neue	Ideen	bekommen,	was	ich	mir	noch	anschauen	könnte.	Wo	hast	du	denn	Sinhale	gelernt?	Ich	finde	es	ganz	schön	schwierig,	kann	maximal	mit	meinen	Kenntnissen	hier	etwas
einkaufen.	Das	mit	dem	Nationalen	Führerschein	finde	ich	auch	sehr	nervig,	gegen	eine	kleine	Gebühr	wird	der	aber	auch	besorgt.	Genauso	wie	die	Verlängerung	meines	Touristenvisums	mich	gerade	mal	25	$	gekostet	hat,	zuzüglich	zu	den	100	$,	die	die	Regierung	erhebt.	Ich	bin	hier	mit	einem	Roller	unterwegs	und	erlebe	das	Land	noch	mal	ganz
anders.	Selbst	Tuktuk	fahren,	war	mir	nach	zwei	Tagen	zu	anstrengend	und	ich	war	auch	wesentlich	langsamer	wie	mit	dem	Roller	jetzt,	den	ich	von	einem	Freund	sogar	umsonst	ausleihen	konnte	Leider	befürchte	ich,	dass	in	der	nächsten	Zukunft,	auch	durch	die	neue	Regierung,	der	Tourismus	gnadenlos	ausgebaut	wird	und	das	Land	viel	von	seiner
Authenzität	verliert.	Daher	kann	ich	jedem,	der	noch	ein	einigermaßen	ursprüngliches	und	unverdorbenes	Land	kennen	lernen	möchte,	empfehlen,	Sri	Lanka	möglichst	bald	zu	besuchen.	Noch	ein	kleiner	Hinweis:	Ich	bring	mir	jetzt	immer	genügend	Bargeld	mit	und	tausche	das	bei	den	Halb	offiziellen	Stellen	wie	Goldhändlern	zu	einem	immer
besseren	Kurs	wie	bei	der	Bank	ein.	Bargeldabhebungen,	selbst	mit	der	DKB	Karte,	kosten	entweder	eine	Gebühr	oder	man	bekommt	einen	sehr	schlechten	Kurs.	Dabei	ist	das	umtauschen	immer	ein	Glücksspiel,	weil	der	Währungskurs	oftmals	mehrfach	am	Tag	wechselt.	Ich	habe	am	Anfang	1000	€	gewechselt	und	hatte	nach	nur	eine	Woche	einen
Gewinn	von	über	100	€	gemacht,	weil	der	Kurs	gefallen	war.	Es	geht	leider	aber	auch	in	die	andere	Richtung.	Liebe	Grüße	von	der	Insel	des	Lächelns!	2	„Gefällt	mir“	Gern	doch	Lieber	Bernhard,	Sinhale	ist	so	eine	Sprache,	die	kommt	vom	Hören	und	probieren.	Ich	hab	immer	den	Leuten	viel	zugehört	und	es	dann	einfach	probiert,	man	wird	dann
schon	berichtigt.	Aktuell	habe	ich	in	Läden,	Bäcker	oder	Restaurants	bemerkt,	dass	ich	denen	oft	ein	Lächeln	aufs	Geischt	gezaubert	hatte	-	ich	habe	mir	angewöhnt	immer	Bitte	zu	sagen,	ein	Wort,	was	ich	von	Einheimischen	selten	bis	nie	gehört	hatte.	Ansonsten	bin	auch	ich	ein	Bargeld	Typ	und	hatte	genügend	dabei	und	ja	zum	Tauschen	bin	ich
auch	imme	zum	Juwelier	gegangen	1	„Gefällt	mir“	Hallo	@sonni369	,	Dein	Bericht	ist	sehr	hilfreich.	Wir	planen	eine	Rundreise	in	Sri	Lanka	und	haben	hier	ein	Komplettangebot	(Fahrer,	Auto,	Hotels,	Eintritte)	von	Travel	Zeylan	erhalten.	Du	schreibst,	dass	Du	Deinen	Fahrer	über	die	gebucht	hast.	Man	findet	nicht	wirklich	auf	Echtheit	nachprüfbare
Berichte	von	denen.	Daher	besteht	hier	Unsicherheit.	Wie	klappte	Deine	Buchung/Abwicklung/Zahlung?	War	der	Kontakt	für	die	Buchung	nur	per	Mail?	Wie	hast	Du	Dich	abgesichert?	Freue	mich	auf	Deine	Rückmeldung.	Moin	Timmi,	Travel	Zeylan	ist	ein	relativ	junges	Unternehmen	-	vielleicht	findest	Du	deswegen	nicht	so	viel	brauchbares.	Der	Chef
Anuradha	hat	bis	Corona	für	Meiers	Weltreisen	und	Eberhard	Travel	(einige	Zeit	auch	für	Kreuzfahrtgesellschaften)	gearbeitet.	Auch	in	Deutschland	war	er	eine	sehr	lange	Zeit.	Sein	Deutsch	ist	spitze.	Mit	Corona	sind	er	und	ein	paar	Hanseln	nicht	mehr	benötigt	worden	und	so	hat	er	mit	eben	diesen	die	Firma	gegründet.	Ist	ein	kleines	Gebäude	im
Hinterhof	seines	Privathauses	im	Südwesten	Sri	Lankas.	Die	Buchhaltung	und	somit	auch	die	ordentlich	ausformulierten	Angebote	macht	Ursel	-	eine	deutsche	Auswanderin.	Ursel,	er	und	noch	ein	anderer	können	perfektes	Deutsch	und	werden	somit	als	Guide	eingesetzt.	Die	4	Fahrer	können	gutes	Deutsch,	haben	es	aber	nie	gelernt	und	waren	nie	in
Deutschland.	Er	hat	sich	nur	auf	deutschsprachige	Gäste	spezialisiert,	ggf.	deswegen	so	wenig	Reviews	-	wir	Deutschen	sind	ja	bekannt	dafür,	nur	zu	meckern	wenn	was	schlecht	war.	Zu	Deinen	Fragen:	Buchung:	Klappte	super.	Hab	gesagt,	was	ich	wollte,	Angebot	kam,	war	absolut	fair,	hab	zugesagt	und	dann	ging	die	Anzahlung	raus.	Vorsicht,	die
ist	auch	die	Stornogebühr	-	solltest	also	eine	Reiserücktritt	haben,	darauf	weist	er	aber	im	Angebot	deutlich	hin.	Als	Umrechnungskurs	wird	der	tagesaktuelle	Kurs	genommen	vom	Angebot	und	eingefroren.	Wenn	der	Kurs	schlechter	wird,	hast	Du	trotzdem	Sicherheit,	wenn	es	besser	wird	allerdings	ein	kleines	Währungsrisiko.	Abwicklung:	ging	über
Wise,	geht	fix,	geringe	Gebühren	die	sofort	eingepreist	werden	und	ist	innerhalb	von	2	Tagen	da	(Überweisung	oder	KK	geht	leider	nicht,	da	mit	SriLanka	wegen	der	in	der	Vergangenheit	oft	unberechenbaren	Kursen	keiner	mehr	zusammenarbeiten	will	-	momentan	ist	aber	ziemlich	stabil)	Zahlung:	Mit	der	Anzahlung	kommt	fix	eine
Eingangsbestätigung	und	Info	zur	Restzahlung.	Die	kannst	Du	BAR	bei	Ankunft	und	Abholung	am	Flughafen	bezahlen.	Wir	haben	die	aber	ebenfalls	10	Tage	vorab	per	Wise	bezahlt	(wollte	nicht	so	viel	Kohle	dabei	haben,	da	wir	für	den	Rest	eh	schon	viel	dabei	hatten	in	Bar)	Sicherheit:	Travel	Zeylan	hat	immer	einen	guten	Eindruck	gemacht,	wie	auch
auf	z.B.	Bali	ist	die	Mentalität	der	Singhalesen	zwar	zu	handeln,	aber	Betrug	oder	übers	Ohr	hauen	ist	dort	kaum	verbreitet	und	verpöhnt,	denn	Gesichtswahrung	ist	alles	Kontakt:	Wir	hatten	per	Mail	Kontakt	und	auch	per	Whatsapp.	Da	kann	man	Anuradha	auch	anrufen,	das	haben	wir	im	Vorfeld	auch	gemacht	und	nochmal	ein	paar	Dinge	zu
besprechen	(+94	741696525)	Wir	haben	ihn	ja	auf	dem	Weg	im	Büro	besucht	und	dabei	neben	unserem	Fahrer	Wasantha	die	Fahrer	Sunil	und	Dinesh	kennengelernt.	Dinesh	ist	gewöhnungsbedürftig.	Sunil	konnte	das	beste	Deutsch,	aber	Wasantha	war	für	uns	der	perfekte	Fahrerguide,	immer	fröhlich,	immer	pünktlich	und	zuvorkommend	Viel	Spaß
auf	der	Insel	6	„Gefällt	mir“	Da	hier	des	öfteren	mal	Angebote	von	Saudia	auftauchen	und	auch	viel	negatives	inpuncto	Service	,	dachte	ich	mir	daß	ich	mal	aus	erster	Hand	was	dazu	mitteile.	Vorweg	:	gebuchtes	Ticket	FRA	-	JED	-	BKK	-	ICN	-	JED	-	FRA	in	Y	für	380€	mit	Gepäck.	Auch	für	mich	gab	es	eine	Änderung	den	der	Flug	ICN	-	JED	geht	nun
nur	bis	RUH.	Angeboten	wurde	mir	aber	sofort	RUH	-	JED	und	dann	weiter	wie	geplant	nach	FRA	ohne	Mehrkosten.	So	sollte	es	auch	sein.	Die	Änderung	kam	per	Mail.	Gekauft	habe	ich	das	Ticket	letztes	Jahr	,	gab	so	ein	Angebot	hier	auf	TD,	aber	nach	einiger	Zeit	den	Plan	geändert	so	das	der	Rückflug	komplett	verfällt.	Das	erste	was	negativ	auffällt
bei	Saudia	ist	die	Unmöglichkeit	einer	Sitzplatzreservierung	nach	bestätigtem	Ticket.	Habe	hier	im	Forum	dann	die	Lösung	erfahren	,	über	Garuda	kann	man	Sitze	bei	Saudia	buchen	und	bekommt	diese	auch	bestätigt	von	Saudia.	Aber	nach	der	Routenänderung	wurden	mir	von	Saudia	andere	Sitze	angeboten	ohne	Möglichkeit	,	online	,	diese	zu
ändern.	Wäre	vielleicht	mit	Anruf	in	FRA	gegangen	,	war	aber	nicht	so	dringend.	2	Wochen	vor	Reisebeginn	wollte	ich	noch	mal	meine	Buchung	aufrufen	aber	die	war	weg.	Anruf	in	FRA	und	die	Dame	meinte	dies	sei	so	passiert	aufgrund	der	Änderung.	Sie	habe	aber	meine	Buchung	im	System	und	alles	sei	in	Ordnung.	Ich	bat	Sie	um	eine	Mail	in	der
alles	bestätigt	wurde	und	diese	kam.	1	Woche	vor	Reisebeginn	kamen	dann	fast	täglich	Mails	von	Saudia	,	Upgrade	oder	Nachbarsitz	kaufen	für	mehr	Platz.	72h	vor	Abflug	war	dann	online	Check	-	in	möglich	und	der	Sitzplatz	konnte	geändert	werden.	Reisetag:	Check	-	in	T2	in	FRA	da	ich	SKY	Team	Elite	+	bin	gabs	auch	die	Lounge	in	FRA.	In	T2	ist
es	die	Priority	Lounge.	Wer	PP	hat	kann	auch	wechseln	zur	Premium	Lounge.	Beide	Lounges	sind	in	Abschnitt	E	von	T2.	Gate	war	Abschnitt	D.	Boarding	:	15	minuten	später	als	angekündigt	und	läuft	so	ab	:	Erst	Business	und	dann	in	Gruppen.	Gruppe	1	war	ich	als	Priority	Gast	von	SKY	TEAM	.	FLUG:	war	pünktlich.	Der	Sitz	ist	gut	und	man	hält	die
5h	gut	aus.	Der	Abstand	passt	,	ich	bin	1,80	IFE	:	gibt	Deutsch	zur	Auswahl	nur	die	Filmauswahl	ist	sehr	eingeschränkt,	wer	kann	eigene	Unterhaltung	mitbringen.	Kopfhörer	werden	verteilt	,	Standard	wie	bei	anderen	Airlines	auch	.	Bildschirm	ist	ok	und	unter	ihm	USB	A	Anschluß	zum	aufladen.	Ansonsten	unterm	Vordersitz	Universalsteckdose	zum
Aufladen.	Catering	:	Bis	auf	das	gefrorene	Brötchen	wirklich	gut	für	Y.	Es	gibt	mehrere	Getränkerunden	und	alles	in	allem	gehen	die	5h	entspannt	vorbei.	Der	Flieger	war	nicht	voll.	Landung	überpünktlich	,	Rückenwind.	Transit	in	Jeddah	war	schnell	und	effizient.Alles	ist	gut	ausgeschildert.	Boardingpass	wird	kontrolliert	und	dann	noch	mal	Security	,
fertig.	Keine	separate	Passkontrolle.	Ich	hatte	3h	Stunden	Aufenthalt	und	da	war	natürlich	Lounge	angesagt.	Es	gibt	die	Welcome	Lounge	und	Saudias	eigene	Alfursan	Lounge.	Mit	meinem	Status	bei	Sky	Team	wurde	es	die	Alfursan	Lounge.	Hier	ein	paar	Eindrücke	:	Eingang	rechts	vom	Eingang	wer	noch	was	kaufen	will.	Links	vom	Eingang	Salat
Bar.	man	sagt	was	man	will	und	dieses	wird	frisch	zubereitet.	Ebenso	die	Pasta.	Leider	sind	diese	Stationen	nicht	durchgehend	besetzt.	Man	muß	warten	bis	jemand	kommt	aber	dann	wird	alles	frisch	zubereitet.	Die	Barista	Ecke.	Riesen	Auswahl	und	sehr	guter	Kaffee.	Cakes	&	Chocolate	glaube	die	Bilder	sprechen	für	sich.	Die	Lecler	waren	sehr	gut
ebenso	die	mini	Cakes.	Hier	gabs	Arabischen	Kaffee	mit	Ingwer,	Safran	und	Kardamon.	Selbstbedienung.	Dazu	Datteln	oder	kleine	süße	Stückchen.	Beim	warmen	Essen	waren	immer	Leute	so	das	ich	keine	Bilder	gemacht	habe	.	Die	warme	Theke	ist	in	der	Verlängerung	der	Pasta	Ecke.	Gegenüber	gab	es	Getränke	und	links	die	bekannten	Säfte.	Es
gibt	Sitzgelegenheiten	en	masse	sowie	Schlummerecken	,	Duschen	(2)	und	Toiletten	in	der	Lounge.Leider	gab	es	keine	Handtücher	mehr	so	das	mein	Plan	hier	zu	duschen	ins	Wasser	fiel.	Es	gibt	linker	Hand	am	Eingang	den	First	Class	Bereich	mit	Concierge.	Es	wird	kontrolliert	so	das	ich	keine	Bilder	habe.	Wifi	ist	vorhanden	und	ist	gut.Alles	in
allem	hat	mir	die	lounge	sehr	gut	gefallen.	Duschen	wäre	das	I-Tüpfelchengewesen.	Das	warme	Catering	war	sehr	gut	und	würzig	JED	-	BKK	Abflug	01:55	Ortszeit.	Busgate	und	Boarding	ging	fix.	Der	Flieger	war	vielleicht	zu	30%	gefüllt.	Glaube	in	C	waren	es	5	-	6	Paxe	der	Rest	Y.	War	von	Vorteil	da	ich	nach	dem	Start	in	die	hintere	Kabine	gegangen
bin	und	mir	ne	3er	Reihe	zum	schlafen	geschnappt	hab.	2,5h	vor	landung	gabs	Frühstück	.	Hier	noch	der	Sitzabstand	im	B	787	-	10	Bilder	sagen	mehr	als	Worte	deswegen	OHNE	WORTE!!	Fazit	:	Alles	in	allem	kann	man	machen	wenn	der	Preis	stimmt.	Die	Webseite	ist	SCHEI…	,	der	Kundenservice	war,	zumindest	bei	mir	,	immer	gut.	Transit	in
Jeddah	super	easy	und	die	Alfursan	Lounge	sehr	gut.	Werde	vielleicht	auch	mal	die	Business	ausprobieren	denn	da	gabs	auf	beiden	Flügen	einen	Koch	an	Bord	für	die	C.	Einreise	in	BKK	:	Wer	SKY	TEAM	Status	hat	kann	auch	mit	Y	Ticket	die	Prio	in	BKK	nutzen.	Wer	zu	Kenia	gematched	hat	folgendes	:	Saudia	erkennt	den	Status	voll	an.	So	das	wars
von	meiner	Seite.	Hab	was	vergessen:	Bilder	vom	Terminal	in	JED.	16	„Gefällt	mir“	mein	Highlight	war	die	Camel-Milch	in	der	Lounge	6	„Gefällt	mir“	Hey,	großes	Lob	an	deinen	Bericht.	Wer	Saudia	fliegt	und	die	Lounges	nutzt,	weiß	genau,	was	Ihn	nun	Richtung	Asien	erwartet.	Ich	habe	ja	riesige	Probleme	mit	Saudia,	da	ich	nicht	auf	JED-RUH
gebucht	werden	konnte,	ohne	600€	Umbuchungsgebühr	zu	zahlen.	Aber	es	erleichtert	zumindest,	dass	der	Transit	in	der	Nacht	reibungslos	ablief.	Also	Danke	für	deine	Einblicke	und	ich	wünsche	dir	eine	gute	Heimreise,	falls	noch	nicht	erfolgt.	1	„Gefällt	mir“	Hi	@peco	Eine	sehr	gute	Idee	die	Erfahrungen	Saudia	zu	teilen	Habe	(musste	bei	dem
Preis)	das	Schnäppchen	TUN	-	JED	-	BKK	in	C	im	Februar	gebucht	und	abgeflogen.	Sehr	kurzfristig	-Saudia	hatte	keine	Chance	was	zu	ändern-	daher	lief	alles	glatt	Lounge	TUN.	Die	Lounge	in	Tunis	ist	klein	aber	fein.	Die	Bar	gut	bestückt	und	der	Barkeeper	fix	TUN	→	JED	nur	angled	seats	in	2-2-2	Komfort	für	mich	völlig	ausreichend	da	Tagflug.	Kein
IFE	.	Irgendwie	gabs	Schmorbraten	Flieger	100%	voll.	Lounge	Jeddah:	7h	Aufenthalt	Top.	Ich	empfand	alle	Produkte	(Sitze,	wifi,	essen	etc)	qualitativ	hochwertig.	Kein	Alk	War	ca.	3	h	fast	alleine	drin.	Füllte	sich	deutlich	ab	10pm	Nach	7h	hatte	ich	alles	probiert	und	zählte	die	Minuten	bis	zum	Abflug	In	JED	ist	ab	ca	1am	Hochbetrieb	mit	Abflügen.
Blick	auf	den	show	Cooking	Bereich	JED	→	BKK.	Abflug	2am	!!!	1-2-1.	Sitze	moderner	Standard.	IFE	hatte	auch	intern.	Filme.	Einen	Koch	hatte	ich	auf	dem	Nachtflug	nicht	gesehen.	Nach	7h	Lounge	war	ich	bedient	und	Habe	durchgeschlafen	bis	Ankunft	BKK.	Flieger	80%	voll.	Mein	Fazit:	Preis	Leistung	unschlagbar	wenn	alles	klappt	Bin	kein	Flying
Blu	Experte	aber	es	gab	10K	Meilen	und	54	XP.	7h	Lounge	war	mir	zu	lang.	3h	hätten	gereicht	Mache	ich	wieder	wenn	es	verrückte	Angebote	gibt	10	„Gefällt	mir“	Wie	war	die	Erfahrung	mit	Transit	in	Tunis?	1	„Gefällt	mir“	Hi	Kein	Transit.	Habe	in	Tunis	4	kurzweilige	Tage	verbracht.	Wer	Kultur,	Geschichte	und	Kunst	interessiert	ist	wird	hier
belohnt.	TUN	Airport	war	sehr	gut	besucht/ueberfüllt.	War	froh	dass	ich	2,5h	früher	am	Airport	war	da	lange	Schlangen	bei	Saudia	und	man	braucht	ein	Papier	Ticket	(sagte	mir	Saudia).	Mein	eTicket	hätte	wohl	nicht	gereicht	Keine	explizite	Biz	Q.	Erkennbar.	Bin	dann	einfach	höflich	vor	und	wurde	sofort	bedient	Andere	Airports	andere	Sitten
Cheers	1	„Gefällt	mir“	Danke	@peco	für	den	super	Bericht!	Hatte	ja	auch	bei	dem	Deal	den	TD	vorstellte	zugeschlagen,	fliege	aber	ja	nun	(hoffentlich)	mit	KE	nach	der	Umbuchung.	Nun	weiss	ich	aber	wie	es	gewesen	wäre	Hier	noch	ein	kleiner	Nachtrag:	Wir	haben	ja	den	Rückflug	mit	SV	ab	ICN	storniert.	Waren	dafür	in	BKK	in	deren	Büro	haben
dies	angemeldet.	Heute	kam	SMS	das	wir	pro	Ticket	155€	zurück	erstattet	bekommen.	Empfinde	dies	als	guten	Kundenservice	und	auch	zügig	erledigt.	4	„Gefällt	mir“	Hey,	super,	dass	freut	mich	echt	zu	hören.	Habe	das	selbe	Problem	und	mir	wurde	ja	gesagt,	ich	kann	den	Rückflug	dann	nicht	stornieren.	Danke	für	den	Nachtrag.	@peco	Verrätst	du
mir,	wo	das	office	ist?	Address	:SINDHORN	BUILDING	,	GROUND	FLOOR,	130-132,	WIRELESS	ROAD,	LUMPINI	PATHUMWAN,	BANGKOK	10330	THAILAND	Reservation	Telephone	:022	559989	,	022	559990	ist	im	Erdgeschoss	dieses	Gebäudes.	2	„Gefällt	mir“	Sorry,	dass	ich	diesen	Thread	hier	raus	hole,	aber	der	passt	thematisch	ja	ganz	gut.	Ich
hab	ja	neulich	TUN-BKK	RT	gebucht,	mit	Doppeltransit	auf	dem	Hinweg:	TUN-JED-RUH-BKK	-	offenbar	etwas	unüberlegt,	wie	sich	zeigt.	Jedenfalls	plagt	mich	die	Frage,	ob	hierfür	nun	ein	Visa	in	JED	nötig	ist.	Im	BOOKED	Thread	ist	hierzu	ja	schon	eine	kleine	Diskussion	aufgekommen.	Ich	hab	bei	Visit	Saudi	via	Whatsapp	nachgefragt,	die	verweisen
wenig	hilfreich	auf	die	Airline,	Saudia	via	Facebook	verweist	auf	eine	generische	Seite	Travel	Requirements,	die	lediglich	ausspuckt	„No	transit	visa	is	required	if	the	connecting	flight	is	with	the	same	airline.	During	the	stopover,	must	not	leave	the	transit	zone.“	Terminal	ist	beides	Mal	wohl	Terminal	1.	Aber	ob	da	die	Immigration	passiert	wird,	keine
Ahnung.	Vermutlich	ja.	Die	Support	E-mail	Adresse	„customerrelations	at	saudia.com“	wurde	offenbar	abgeschaltet,	und	das	Kontaktformular	bietet	nur	Optionen	zur	Buchung	im	Sinne	von	Zahlung	bzw.	technische	Probleme.	Telefon	möchte	ich	wegen	der	damit	verbundenen	Unverbindlichkeit	vermeiden.	Jetzt	hab	ich	ja	„schlauerweise“	bei	der
Buchung	für	den	Rückflug	schon	ein	Transitvisum	beantragt	bei	guten	11	Stunden	Aufenthalt.	Könnte	ich	das	jetzt	stattdessen	einfach	für	den	Hinweg	nutzen	und	mich	am	Rückweg	irgendwie	in	die	Lounge	verziehen	anstatt	in	ein	Hotel?	Ich	würde	fast	dazu	tendieren,	einfach	das	Jahresvisum	für	402	SAR	/	96	EUR	nachzulegen.	Damit	müsste	ich	ja
safe	sein.	Irgend	jemand	Tipps?	Bevorzugt	möchte	ich	nicht	mit	heruntergelassenen	Hosen	dastehen,	idealerweise	natürlich	auch	kein	unnötiges	Geld	ausgeben.	Soweit	ich	sehen	kann	kommst	du	T1	an	und	gehst	auch	von	T1	nach	RUH.	Insofern	brauchst	du	kein	Visum.	krabbs:	„No	transit	visa	is	required	if	the	connecting	flight	is	with	the	same
airline.	During	the	stopover,	must	not	leave	the	transit	zone.“	Korrekt.	In	puncto	Transitvisum	bin	ich	mir	nicht	sicher	aber	ich	meine	daß	dieses	auch	Datumsgebunden	ist.	Du	mußt	ja	angeben	wann	du	es	brauchst.	11h	in	der	Al	Surfan	Lounge	ist	laaang	aber	machbar	und	muß	jeder	für	sich	entscheiden.	1	„Gefällt	mir“	Wie	ich	im	anderen	Thread
schon	angedeutet	hatte,	war	zumindest	in	der	Vergangenheit	ein	Doppel	Transit	in	KSA	ohne	Visum	möglich.	SV	:	MAD-CAN	1090€	RT	in	J	-	FlyerTalk	Forums	Bei	@krabbs	sind	die	Flugnummern	allerdings	anders	bzw.	es	scheinen	generell	keine	domestic	Flüge	mehr	mit	Intl.	Flugnummer	zu	existieren.	Trotzdem	glaube	ich	dass	es	auch	(seit
neuestem)	so	funktioniert,	wenngleich	dies	noch	keine	Empfehlung	darstellt.	1	„Gefällt	mir“	Danke	euch	für	euren	Input.	Mangels	anderer	Kontaktmöglichkeiten	(von	AlFursan	gabs	wohl	mal	einen	Whatsapp	Chat,	sobald	man	da	was	hinschickt,	wird	auf	den	„tollen“	AI	Chat	der	Website	verwiesen,	und	dann	ist	Ende)	hab	ich	nun	halt	doch	mal	die
Hotlline	angerufen.	MA	war	sehr	sicher	und	brachte	überzeugend	die	direkte	Aussage	„Bei	Umstieg	International/Domestic	ist	ein	Visum	nötig“.	Jetzt	bin	ich	natürlich	wieder	so	schlau	als	wie	zuvor,	weil	das	halt	genau	nicht	das	ist,	was	ich	hören	wollte.	Die	deutsche	Übersetzung	der	Ansagetexte	bei	denen	ist	sogar	tatsächlich	die	9ct/Min	wert	und
empfehle	ich	jedem	zur	Unterhaltung	Wenn	ich	dann	also	doch	das	Jahres	eVisum	holen	würde,	müsste	ich	ja	in	jedem	Fall	sicher	sein?	Sollte	ja	Multiple	Entry	sein,	und	das	lässt	sich	dann	(sofern	die	Airline	mich	nicht	vergrault,	und	bzgl.	Kontaktmöglichkeiten	sind	sie	da	auf	einem	guten	Weg)	eventuell	nochmal	nutzen…	Nachteil	wäre	halt	die
zusätzliche	Ausgabe,	Vorteil	peace	of	mind.	Alternativ	müsste	ja	auch	Visa-on-arrival	möglich	sein,	wenn	ich	das	richtig	verstanden	habe,	wäre	halt,	sofern	dann	doch	nötig,	mit	Schlange	stehen	und	potentiell	Verlust	des	ersten	Anschlussflugs	verbunden,	wenn	an	den	Schauergeschichten	der	langen	Wartezeiten	was	dran	ist…	Wäre	halt	die	Frage,	wie
die	Airline	bzgl.	gratis	Umbuchung	stünde,	wenn	ich	mit	„im	Notfall	VOA“	plane…	Ich	denke,	ich	werde	vermutlich	doch	in	den	sauren	Apfel	beißen,	und	ein	eVisa	beantragen.	Saudia	bietet	doch	kostenfreie	Transit-Visa	für	bis	zu	3	Tage	an.	Wäre	das	nicht	etwas	für	dich?	1	„Gefällt	mir“	Das	muss	man	ja	bei	der	Flugbuchung	gleich	dazu	buchen
(nachträglich	geht	das	nicht).	Das	hatte	ich	sogar	erfolgreich	gemacht	(„Versicherungsgebühren“	dafür	sind	ca.	22€,	für	Frauen	etwas	mehr;	no	joke)	-	allerdings	für	den	Rückweg.	Was	sich	natürlich	als	dämlich	herausstellt,	wenn	ich	wegen	des	Hinwegs	jetzt	ohnehin	das	Jahresvisum	nehmen	würde.	Grundsätzlich	steht	auf	dem	PDF	für	das
Transitvisum	kein	Datum	drauf	(nur	der	Zeitraum	jetzt	bis	in	90	Tagen),	aber	bei	Saudia	ist	es	eben	für	den	Rückweg	hinterlegt.	Und	selbst	wenn	ich	es	für	den	Hinweg	zweckentfremden	könnte,	müsste	ich	halt	am	Rückweg	dann	die	Nacht	im	Terminal	rumbringen,	mit	11,5h	Transitdauer	wohl	noch	im	Rahmen	des	erlaubten…	Also	nachträglich
Transit-Visum	beantragen	geht	schon.	Das	Transitvisum	konnte	ich	letztes	Jahr	erst	drei	Monate	vor	Abflug	beantragen	wegen	der	Gültigkeit,	meinen	Flug	hatte	ich	aber	schon	ein	halbes	Jahr	vorher	gebucht.	1	„Gefällt	mir“	Oh	-	ich	dachte,	ich	hätte	da	Gegenteiliges	gelesen.	Weil	nämlich	bei	Ausstellung	gleich	die	max.	Gültigkeit	von	90	Tagen
startet,	ist	es	gar	nicht	möglich,	es	bei	Flügen	gleich	dazubuchen,	die	mehr	als	90	Tage	in	der	Zukunft	stattfinden.	Und	ich	dachte	immer,	dass	in	so	einem	Fall	überhaupt	nicht	ginge.	Aber	gut	zu	wissen.	Hauptsächlich	hatte	ich	da	übrigens	Probleme,	das	Foto	in	die	geforderten	200x200px	zu	bekommen	bei	absurd	max.	20kB	ohne	nur	aus	Blöcken	zu
bestehen.	Auf	den	Strecken	nach	ICN	fiel	mir	das	auch	verstärkt	auf.	Beitrag	im	Thema	anzeigen	Tourism	has	grown	leaps	and	bounds	over	the	years	in	India,	with	each	region	contributing	something	to	its	splendor	and	exuberance.	India's	rich	cultural	diversity	reflects	through	its	people,	languages,	cuisine,	traditions,	customs,	music,	dance,
religious	practices	and	festivals,	its	holistic	healing	traditions,	art	and	craft.	To	make	travel	to	India	trouble-free	and	unforgettable	for	foreign	tourists,	the	Government	of	India	launched	e-Tourist	Visa	scheme	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window	on	November	27,	2014	to	43	countries	from	nine	designated	Indian	Airports.	The	Government
extended	this	Scheme	to	the	citizens	of	Guyana	and	Sri	Lanka	in	January,	2015	and	April,	2015,	respectively.	The	e-Tourist	Visa	facility	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window	was	extended	to	the	nationals	of	31	countries	in	May,	2015.	With	more	addition,	the	total	number	of	countries	under	the	scheme	is	76.	The	scheme	will	be	extended	to
more	countries	in	a	phased	manner.	The	Government	is	aiming	to	extend	this	scheme	to	150	countries	to	encourage	and	promote	tourism	in	India.	e-Tourist	Visa	Facility	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window	is	currently	available	for	holders	of	passport	of	following	countries;	Anguilla,	Antigua	&	Barbuda,	Australia,	Bahamas,	Barbados,
Belize,	Brazil,	Cambodia,	Canada,	Cayman	Island,	Chile,	Cook	Islands,	Costa	Rica,	Djibouti,	Dominica,	Dominican	Republic,	Ecuador,	El	Salvador,	Estonia,	Fiji,	Finland,	France,	Georgia,	Germany,	Grenada,	Guyana,	Haiti,	Honduras,	Indonesia,	Israel,	Japan,	Jordan,	Kenya,	Kiribati,	Laos,	Latvia,	Liechtenstein,	Lithuania,	Luxembourg,	Marshall	Islands,
Mauritius,	Mexico,	Micronesia,	Montenegro,	Montserrat,	Myanmar,	Nauru,	New	Zealand,	Nicaragua,	Niue	Island,	Norway,	Oman,	Palau,	Palestine,	Papua	New	Guinea,	Paraguay,	Philippines,	Republic	of	Korea,	Republic	of	Macedonia,	Russia,	Saint	Christopher	and	Nevis,	Samoa,	Singapore,	Solomon	Islands,	Sri	Lanka,	Thailand,	Tonga,	Tuvalu,	UAE,
Ukraine,	USA,	Vanuatu,	Vatican	City-Holy	See,	Vietnam.	e-Tourist	Visa	Application	Upload	Photo	and	Passport	Page	Using	Credit	/	Debit	card	eTV	Will	be	sent	to	your	e-mail	Visa	Status	Enquiry	can	be	used	to	know	Visa	Status,	Payment	Status	and	to	Print	e-Tourist	Visa.	Print	eTV	and	carry	at	the	time	of	travel	Eligibility	for	the	scheme	International
Travellers	whose	sole	objective	of	visiting	India	is	recreation,	sightseeing,	casual	visit	to	meet	friends	or	relatives,	short	duration	medical	treatment	or	casual	business	visit.	Passport	should	have	at	least	six	months	validity	from	the	date	of	arrival	in	India.	The	passport	should	have	at	least	two	blank	pages	for	stamping	by	the	Immigration	Officer.
International	Travellers	should	have	return	ticket	or	onward	journey	ticket,	with	sufficient	money	to	spend	during	his/her	stay	in	India.	International	Travellers	having	Pakistani	Passport	or	Pakistani	origin	may	please	apply	for	regular	Visa	at	Indian	Mission.	Not	available	to	Diplomatic/Official	Passport	Holders.	Not	available	to	individuals	endorsed	on
Parent's/Spouse's	Passport	i.e.	each	individual	should	have	a	separate	passport.	Not	available	to	International	Travel	Document	holders.	The	documents	required	for	e-Tourist	Visa	(eTV)	Scanned	First	Page	of	Passport	Format	-PDF	Size	:	Minimum	10	KB	,Maximum	300	KB	The	digital	photograph	to	be	uploaded	along	with	the	Visa	application	should
meet	the	following	requirements:	Format	-	JPEG	Size:	a.	Minimum	10	KB	b.	Maximum	1	MB	The	height	and	width	of	the	Photo	must	be	equal.	Photo	should	present	Full	face,	front	view,	eyes	open.	Center	head	within	frame	and	present	full	head	from	top	of	hair	to	bottom	of	chin.	Background	should	be	plain	light	colored	or	white	background.	No
shadows	on	the	face	or	on	the	background.	Without	borders	Instructions	for	e-Tourist	Visa	Applicants	of	the	eligible	countries	may	apply	online	minimum	4	days	in	advance	of	the	date	of	arrival	with	a	window	of	30	days.	Example:	If	you	are	applying	on	1st	Sept.	then	applicant	can	select	arrival	date	from	5th	Sept.	to	4th	Oct.	Recent	front	facing
photograph	with	white	background	and	photo	page	of	Passport	containing	personal	details	like	name,	date	of	birth,	nationality,	expiry	date	etc.	to	be	uploaded	by	the	applicant.	The	application	is	liable	to	be	rejected	if	the	uploaded	document	and	photograph	are	not	clear/as	per	specification.	e-Tourist	Visa	(eTV)	-	External	Website	that	opens	in	a	new
window	fee	is	US$	60/-	per	passenger	excluding	interchange	charge	for	credit/debit	cards.	The	fee	must	be	paid	at	least	4	days	before	the	expected	date	of	travel	filled	by	you	otherwise	application	will	not	be	processed.	eTV	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window	fee	once	submitted	is	non-refundable	as	the	fee	is	for	processing	of	the
application	and	is	not	dependent	on	either	Grant	or	Rejection	of	VISA.	Applicant	should	carry	a	copy	of	eTV	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window	along	with	him/her	at	the	time	of	travel.	Biometric	details	of	the	applicant	will	be	mandatorily	captured	at	Immigration	on	arrival	in	India.	The	validity	of	visa	will	be	30	days	from	the	date	of	arrival
in	India.	eTV	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window	is	valid	for	entry	through	9	designated	Airports	i.e.	Bengaluru,	Chennai,	Cochin,	Delhi,	Goa,	Hyderabad,	Kolkata,	Mumbai	&	Trivandrum.	However,	the	foreigner	can	take	exit	from	any	of	the	authorized	Immigration	Check	Posts	(ICPs)	in	India.	This	facility	is	in	addition	to	the	existing	Visa
services.	eTV	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window	is	allowed	for	a	maximum	of	two	visits	in	a	calendar	year.	eTV	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window	once	issued	on	arrival	is	Only	single	entry,	non-extendable,	non-convertible	&	not	valid	for	visiting	Protected/Restricted	and	Cantonment	Areas.	Applicants	can	track	the	status	of
their	application	online	by	clicking	visa	status.	Please	be	careful	while	making	payment	of	the	eTV	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window	fee.	If	the	number	of	unsuccessful	attempts	is	more	than	three	(03),	then	the	application	id	would	be	blocked	and	the	applicant	would	be	required	to	apply	afresh	by	filling	the	application	form	again	and
regenerating	a	new	application	id.	Before	re-applying,	the	applicants	are	requested	to	wait	for	4	hours	for	payment	status	updating,	after	final	submission	of	the	application	form	and	payment	of	the	fee.	The	payment	status	updating	may	take	up	to	4	hours.	Nationals	of	Yellow	Fever	affected	countries	must	carry	YELLOW	FEVER	VACCINATION	CARD
at	the	time	of	arrival	in	India,	otherwise	they	may	be	quarantined	for	6	days	upon	arrival	in	India.	Please	visit	the	Ministry	of	Health	&	Family	Welfare's	latest	guidelines	regarding	yellow	fever	countries	-	External	Website	that	opens	in	a	new	window.	For	any	assistance	call	24x7	Visa	support	center	at	+91-11-24300666	or	send	email	to
indiatvoa[at]gov[dot]in	Useful	Related	Links	The	Ministry	of	Civil	Aviation	is	adding	a	Digital	experience	for	Air	Travellers	through	DigiYatra	Platform.	The	'DigiYatra'	is	an	industry-led	initiative	co-ordinated	by	the	Ministry	in	line	with	the	Prime	Minister	Shri	Narendra	Modi's	Digital	India's	vision	to	transform	the	nation	into	a	digitally	empowered
society.	Digi	Yatra	-	Digital	processing	of	passengers	at	the	airports.	Passengers	will	be	automatically	processed	based	on	facial	recognition	system	at	check	points	like;	Entry	point	check,	Entry	in	to	Security	Check,	Aircraft	Boarding,	Additionally	this	will	also	facilitate	self-Bag	Drop	and	Check-in,	using	facial	recognition	to	identify	pax	and	data	recall.
Digi	Yatra	will	facilitate	paperless	travel	and	avoid	identity	check	at	multiple	points.	Digi	Yatra	Enrolment	Process	Passenger	can	create	Digi	Yatra	ID	in	a	central	system	by	providing	following:	1.	Name,	2.	Email	ID,	3.	Mobile	Number,	4.	Details	of	Identity	(Voter	Id,	Driving	License,	Aadhar	etc)	On	submission	Digi	Yatra	Id	will	be	created.	Pax	can
quote	this	number	while	booking	the	ticket.	Pax	data	including	Digi	Yatra	ID	will	be	passed	on	to	departure	airport	by	the	airlines.	On	first	travel,	the	Pax	has	to	go	to	registration	kiosk	at	the	airport	for	validating	the	ID.	1.	In	case	of	Aadhar	the	verification	will	be	online.	2.	In	case	of	other	id,	CISF	will	manually	verify.	On	successful	verification	the
photo	of	pax	will	be	added	to	Digi	Yatra	profile	in	central	system.	Processes	at	airport	At	the	entry	point	E-Gate	the	Pax	will	scan	his	boarding	pass	or	e-ticket	(Print	or	a	soft	copy	in	mobile).	On	scanning	the	bar	code/	QR	code	the	system	will	validate	the	passenger	details	and	flight	details.	Digi	Yatra	ID	will	verify	the	identity	by	Face	Recognition.	On
successful	verification	of	Ticket	and	Digi	Yatra	ID,	e-Gate	will	open.	Also,	Face	with	ticket	PNR	is	made	in	to	a	single	token	for	the	rest	of	the	journey	at	the	airport.	Passenger	will	gain	entry	to	security	area	and	aircraft	Boarding	through	e-Gate	operated	on	Facial	Recognition	System	Pax	need	not	show	boarding	pass	or	ID	at	multiple	check	points.
Minimum	human	intervention.	Less	queuing	time.	The	security	is	enhanced	as	the	system	will	map	the	passenger	with	the	PNR.	Only	bona	fide	passenger	will	be	allowed	entry	at	every	check	point.	Airport	operator	will	have	real	time	information	on	Passenger	load	and	resource	planning	becomes	better.	Airlines	will	be	benefitted	by	knowing	the
passenger	position	in	the	airport.	Airport	throughput	will	be	enhanced.	Digi	Yatra	Roadmap	Digi	Yatra	Central	platform	will	be	operational	by	end	of	February,	2019.	Bangalore	and	Hyderabad	will	be	ready	with	pilot	implementation	by	end	of	Feb	2019.	AAI	intend	to	roll	out	the	programme	initially	at	Kolkata,	Varanasi,	Pune	and	Vijayawada,	by	April
2019.	Digi	Yatra	platform	will	be	built	on	4	key	pillars,	like	Connected	Passengers,	Connected	Airports,	Connected	Flying	and	Connected	Systems	which	can	make	it	possible	over	a	period	of	time	for	passengers	to:	Plan	their	trips	efficiently	by	identifying	price	trends	and	estimate	future	airfares	at	the	time	of	ticket	booking,	Optionally	link	their
Aadhaar	to	airlines	and	other	ecosystem	players	at	the	time	of	booking	for	faster	airport	entry	and	automated	check-ins	without	requiring	any	paper-based	interventions,	Walk-through	security	scanners	swiftly	owing	to	advanced	biometric	security	solutions,	Receive	relevant	information	pertaining	to	various	facilities,	protocols,	airline	timings,	queue
lengths	at	airports	etc.,	Engage	in	customized	digital	offerings	at	experience	zones,	Get	real	time	notifications	about	congestion	and	delays	to	have	greater	visibility	on	the	next	step	of	journey,	Conveniently	navigate	through	the	airport	using	digital	guidance	systems,	interactive	kiosks	and	augmented	reality	apps,	Stay	connected	during	flights	and
indulge	in	immersive	experiences.	Also	book	in-flight	services	and	destination	based	offerings	digitally,	Get	a	prompt	when	their	luggage	reaches	the	baggage	claim	belt	,	and	Submit	grievances,	share	experiences	and	provide	feedback.	Related	Links	India	is	one	of	the	most	favoured	destinations	for	tourists	across	the	world.	Every	year	the	number	of
tourists	coming	to	India	is	increasing.	Therefore,	it	becomes	a	necessity	to	provide	hassle	free	immigration	and	visa	related	services	to	tourists	and	others	arriving	to	India.	Besides	being	a	major	business	and	services	hub,	Immigration	Check	Post	is	the	first	point	of	contact	that	generates	public	and	popular	perception	about	the	country,	thus	it
necessitated	a	state	of	the	art	system	for	prompt	and	user-friendly	services.	In	order	to	modernize	and	upgrade	the	immigration	services,	"Immigration,	Visa	and	Foreigners	Registration	&	Tracking	(IVFRT)"	has	been	identified	and	included	as	one	of	the	Mission	Mode	Projects	(MMPs)	to	be	undertaken	by	the	Ministry	of	Home	Affairs	under	the
National	e-Governance	Plan	(NeGP).	The	core	objective	of	this	Project	is	to	develop	and	implement	a	secure	and	integrated	service	delivery	framework	that	facilitates	legitimate	travellers	while	strengthening	security.	The	scope	of	the	project	includes	169	Missions,	77	ICPs	(Immigration	Check	Posts),	5	FRROs	(Foreigners	Regional	Registration
Offices),	and	FROs	(Foreigners	Registration	Offices)	in	the	State/District	Headquarters.	The	implementation	of	this	MMP	will	enable	authentication	of	traveller's	identity	at	the	Missions,	Immigration	Check	Posts	(ICPs)	and	Foreigners	Registration	Offices	(FROs)	through	use	of	intelligent	document	scanners	and	biometrics,	updation	of	foreigners'
details	at	entry	and	exit	points,	improved	tracking	of	foreigners	through	sharing	of	information	captured	during	visa	issuance	at	Missions,	during	immigration	check	at	ICPs,	and	during	registration	at	FRRO/FROs.	A	web	portal	for	the	Bureau	of	Immigration	(BoI)	under	Ministry	of	Home	Affairs	(MHA),	was	launched	on	10th	April	2013	to	provide
online	services	as	aimed	in	the	MMP.	The	portal	is	a	unified	site	for	the	complete	information	on	the	Immigration,	Visa,	Foreigners'	Registration	and	Tracking	(IVFRT)	which	is	designed	and	developed	by	the	IVFRT	team.	Services	Offered	by	Bureau	of	Immigration	A	total	of	37	services,	including	9	core	services,	are	to	be	covered	under	the	MMP	for
streamlining	and	integrating	Visa,	Immigration	and	Foreigners	Registration	and	Tracking	processes.	The	9	core	services	envisaged	to	be	provided	under	this	project	are:	Facilitation	services	to	the	traveler	by	providing	multi-channel	access	to	relevant	information	and	submission	of	forms	Online	appointments,	application	status	tracking,	feedback	and
grievance	redressal	modules.	Visa	Issuance	service	Integrated	database	of	'unique	case	files'	for	travelers	for	effective	collection	and	dissemination	of	traveler	information	Document	verification	and	authentication	services	to	the	Mission,	Immigration	and	FRRO	Effective	facilitation	of	travelers	at	Immigration	Effective	targeted	intervention	through	an
integrated	approach	to	profiling,	risk	assessment	and	watch-listing	Interagency	information	and	alert	sharing	services	Alert	generation	and	dissemination	service	Foreigner	of	Indian	Origin		Person	of	Indian	Origin	(PIO)	All	persons	of	Indian	origin	who	are	in	possession	of	the	passport	of	any	other	country	except	Pakistan,	Bangladesh,	Afghanistan,
Nepal,	Bhutan,	China,	Sri	Lanka	or	any	other	country	specified	by	the	government,	are	eligible	for	PIO	Card	if	they	comply	with	the	rules	and	regulations	specified	by	the	government:		Overseas	Citizenship	of	India	(OCI)	Foreigners	of	Indian	origin	(except	Pakistan	and	Bangladesh)	whose	present	nationality	is	such	that	their	country	of	nationality
allows	dual	citizenship	in	some	form	or	other,	are	eligible	to	apply	under	OCI	scheme,	if	he/she	possesses	evidence	of	self	or	parents	or	grandparents:		Indian	Citizenship	(IC)	Indian	citizenship	can	be	acquired	by	birth,	descent,	registration	and	naturalization.	The	conditions	and	procedure	for	acquisition	of	Indian	citizenship	are	as	per	the	provision	of
the	Citizenship	Act,	1955.	A	Passport	is	an	essential	travel	document	for	those	who	are	travelling	abroad	for	education,	pilgrimage,	tourism,	business	purposes,	medical	attendance	and	family	visits.	During	the	last	few	years,	the	growing	economy	and	spreading	globalization	have	led	to	an	increased	demand	for	Passport	and	related	services.	To	meet
this	increased	demand,	the	Ministry	of	External	Affairs	(MEA)	launched	the	Passport	Seva	Project	(PSP)	in	May	2010.	Passport	Seva	enables	simple,	efficient	and	transparent	processes	for	delivery	of	passport	and	related	services.	This	project	creates	a	countrywide	networked	environment	for	Government	staff	and	integrates	with	the	State	Police	for
physical	verification	of	applicant's	credentials	and	with	India	Post	for	delivery	of	passports.	Why	passport	is	required?	All	Indian	citizens	who	depart	or	intend	to	depart	from	India	are	required	to	be	in	possession	of	a	valid	passport	or	travel	document.	Under	the	Passports	Act	1967,	the	Government	of	India	may	issue	different	types	of	passports	and
travel	documents	such	as	Ordinary	Passport,	Diplomatic	Passport,	Official	Passport,	Emergency	Certificate	and	Certificate	of	Identity	for	the	purpose.	Procedure	to	Apply	for	Passport	Other	Services	Passport	Seva	Portal	also	provides	Police	Clearance	Certificate	(PCC)	-	External	website	that	opens	in	a	new	window	and	Identity	Certificate	online	-
External	website	that	opens	in	a	new	window.	Police	Clearance	Certificate	Passport	is	a	very	valuable	document.	Thus,	in	order	to	ensure	that	it	does	not	go	in	wrong	hands,	police	verification	is	required	for	issuance	of	passport.	Depending	on	whether	an	application	is	for	issue	of	fresh	passport	or	reissue	of	passport,	Passport	Office	(PO)	shall	decide
whether	Police	Verification	is	required	for	issuance	of	Passport	to	you.	Users	can	apply	for	Police	Clearance	Certificate	-	External	website	that	opens	in	a	new	window	via	e-Form	Submission	or	Online	Form	Submission	or	apply	in	person	-	External	website	that	opens	in	a	new	window.	Identity	Certificate	Identity	Certificate	(IC)	-	External	website	that
opens	in	a	new	window	is	normally	issued	to	Tibetan	Refugees	residing	in	India,	from	the	Regional	Passport	Office,	Delhi	(RPO	Delhi)	on	recommendation	by	the	Bureau	of	His	Holiness	the	Dalai	Lama	(HHDL),	New	Delhi.	In	addition	to	Tibetan	refugees,	Stateless	people	residing	in	India	may	also	apply	for	Identity	Certificate	at	the	Passport	Office
within	whose	jurisdiction	they	are	currently	residing.	IC	issuance	is	subject	to	clearance	by	Ministry	of	External	Affairs	(Consular,	Passport	and	Visa	(CPV)	Division).	In	addition,	clearance	by	State	Government	(Department	of	Home	Affairs	/	Police)	/	Foreigner	Regional	Registration	Office	(FRRO)	is	also	required	for	grant	of	No	Objection	to	Return	to
India	(NORI)	to	be	stamped	on	the	Identity	Certificate	-	External	website	that	opens	in	a	new	window.	Users	can	apply	for	Identity	Certificate	-	External	website	that	opens	in	a	new	window	via	e-Form	Submission	or	Online	Form	Submission	or	apply	in	person	-	External	website	that	opens	in	a	new	window.	You	can	calculate	fee	for	Identity	Certificate
-	External	website	that	opens	in	a	new	window	through	Online	Fee	Calculator.	Give	Feedback	or	File	Grievances	Citizens	can	send	their	feedback	-	External	website	that	opens	in	a	new	window	or	file	their	grievances	-	External	website	that	opens	in	a	new	window	on	Passport	Seva	Portal.	You	can	also	contact	the	call	centre	at	1800-258-1800	for	any
queries	related	to	passport.	Related	Links	Hi	Axel,	da	ich	in	der	glücklichen	Lage	bin,	als	„Ruheständler“	viel	Zeit	und	Flexibilität	zu	haben,	sind	wir	sehr	oft	unterwegs.	Dank	travel-dealz,	aber	auch	jetbeds,	werden/wurden	wir	immer	wieder	gerne	animiert,	tolle	Ziele	zu	interessanten	Preisen	zu	entdecken.	Bei	jetbeds	gefällt	mir	die	Matrix.	Hinflug-
Datum	(horizontal),	sieben	Tage,	Rückflug-Datum	(vertikal),	sieben	Tage.	Verschiedene	Abflughäfen	ausprobieren,	die	günstigsten	Termine	werden	markiert.	Natürlich	mache	ich	dann	noch	einen	Cross-Check	bei	der	Fluggesellschaft	direkt,	oder	mit	der	einen,	oder	anderen	buchungsplattform.	Falls	Du	da	weitere	Tipps	hast,	Danke	ich	Dir	schon	im



Voraus!	Das	sind	die	Änderungen	(zumindest	für	mich,	mein	Vertrag	ist	von	2019,	möglicherweise	gibt	es	unterschiedliche	Verträge	je	nach	Vertragsabschluss):	Was	haben	wir	geändert?	Preis-	und	Leistungsverzeichnis	Kartenentgelt	Die	American	Express	Gold	Card	kostet	EUR	140,–	Jahresentgelt	(jährliche	Belastung).	Ein	Erlass	des	Jahresentgelts
im	Fall	des	Erreichens	des	vereinbarten	Jahresumsatzes	wird	nicht	mehr	gewährt.	Das	Entgelt	werden	wir	Ihnen	jeweils	einmal	jährlich	in	oben	genannter	Höhe	belasten.	Leistungen	Die	Gold	Card	enthält	folgende	neue	Versicherungsleistung:	Schlüsselverlustversicherung	Kostenersatz	bei	Diebstahl	und	Verlust	von	Fahrzeug-	oder	Hausschlüssel	pro
Schadensfall	z.	B.	Für	Schlüsseldienst	max.	EUR	250,–	Für	Ersatzschlüssel	max.	EUR	250,–	Für	Ersatzschloss	max.	EUR	250,–	Jedoch	max.	EUR	1.000,–	innerhalb	eines	12-Monatszeitraums.	Selbstbehalt	je	Versicherungsfall	EUR	25,–.	Ausführliche	Bedingungen	und	Informationen	sowie	Ausschlüsse	zu	dieser	neuen	Leistung	entnehmen	Sie	bitte	den
Versicherungsbedingungen.	Membership	Rewards	Die	Mitgliedschaft	beim	Membership	Rewards	Programm	Classic	ist	im	Kartenentgelt	enthalten.	(Wenn	Sie	bislang	bereits	am	Membership	Rewards	Programm	teilgenommen	haben,	bedeutet	dies	keine	Änderung	für	Sie.)	Versicherungsbedingungen	Die	Versicherungsbedingungen	werden	um	die
Bedingungen	für	die	Schlüsselverlustversicherung	von	dem	Versicherer	Europ	Assistance	ergänzt.	Wesentliche	Änderungen	zu	den	Mitgliedschaftsbedingungen	Nachfolgend	finden	Sie	einen	Überblick	der	wesentlichen	Änderungen,	die	wir	zu	den	Mitgliedschaftsbedingungen	(Stand	Januar	2025)	vorgenommen	haben.	Die	neuen
Mitgliedschaftsbedingungen	finden	Sie	jederzeit	unter:	go.amex/mgb-gold	In	Teil	1,	Ziffer	2.2	(	Verzugszinsen/-schaden)	wird	der	Begriff	der	Mahnkosten	als	„Kosten	für	die	Beauftragung	von	Inkassodienstleistern	und	von	Rechtsanwälten“	definiert.	In	Teil	1,	Ziffer	5	(Kann	der	vorliegende	Vertrag	geändert	werden?)	haben	wir	die	Klausel	bezüglich
Änderungen	der	MGB	durch	eine	neue	Änderungsklausel	ersetzt.	In	Teil	1,	Ziffer	5	wird	unter	dem	Absatz	c.	aa.	folgender	Fall,	in	dem	eine	Änderung	im	Wege	der	Zustimmungsfiktion	möglich	ist,	ergänzt:	„(4)	unser	Änderungsangebot	sich	auf	eine	Karte	bezieht,	bei	der	laut	Vertrag	für	die	Hauptkarte	kein	Kartenentgelt	zu	zahlen	ist,	und	die
Änderung	einen	kostenlosen	Kartenvorteil	und	nicht	den	Zahlungsdienst	selbst	betrifft,“	Der	Teil	2,	Ziffer	2.	a.	II	(Bargeldauszahlung	an	ATM)	wird	neu	gegliedert,	und	es	wird	entsprechend	den	bereits	bestehenden	Prozessen	klargestellt,	dass	die	Anmeldung	und	Freischaltung	für	Bargeldauszahlung	am	ATM	mit	der	Karte	frühestens	6	Monate	nach
Bestehen	des	Kartenkontos	erfolgen	kann.	In	Teil	2,	Ziffer	12	(Wie	Sie	Zahlungen	leisten)	haben	wir	den	neuen	Punkt	c)	eingefügt,	gem.	dem	jede	Zahlung	von	Ihrem	persönlichen	Bankkonto	erfolgen	muss.	In	Teil	2,	Ziffer	13	(Wie	wir	Zahlungen	anrechnen)	wird	die	Tilgungsreihenfolge	insbesondere	dahingehend	geändert,	dass	Zahlungen	zunächst
auf	Transaktionen,	die	in	einer	Abrechnung	ausgewiesen	sind,	angerechnet	werden.	In	Teil	2,	Ziffer	16	(Zusatzkarten)	werden	die	Vertragsverhältnisse	bezüglich	Zusatzkarten	wie	folgt	geändert.	Bislang	haben	der/die	Hauptkarteninhaber:in	und	der/die	Zusatzkarteninhaber:in	die	Zusatzkarte	gemeinschaftlich	beantragt	und	es	kam	auch	zwischen
uns	und	dem/der	Zusatzkarteninhaber:in	ein	Vertragsverhältnis	zustande.	Geändert	haben	wir	nun,	dass	wir	allein	auf	Antrag	des	Hauptkarteninhabers	/	der	Hauptkarteninhaberin	unter	den	neuen	dargestellten	Bedingungen	an	andere	Personen	eine	Zusatzkarte	ausstellen	können.	Entsprechend	wurde	auch	die	Begriffsdefinition	von	„Zusatzkarte“	zu
Beginn	der	MGB	angepasst	und	„Hauptkarteninhaber:in“	wurde	neu	definiert.	In	Teil	2,	Ziffer	17	(Umrechnung	von	in	einer	Fremdwährung	getätigten	Transaktionen)	im	Unterpunkt	17.4	wird	der	Zusatz	„oder	SMS“	für	die	Mitteilung	zu	Transaktionen	in	anderen	Währungen	als	Euro	hinzugefügt.	In	Teil	2,	Ziffer	22	(Beendigung	Ihres	Vertrags)	haben
wir	folgende	wichtige	Gründe,	die	uns	zur	Kündigung	mit	sofortiger	Wirkung	berechtigen,	ergänzt:	„wir	den	begründeten	Verdacht	haben,	dass	Sie	sich	in	Verbindung	mit	der	Nutzung	von	Kartenvorteilen	betrügerisch	oder	missbräuchlich	verhalten	oder	verhalten	haben,	um	sich	einen	nicht	von	uns	vorgesehenen	Vorteil	zu	verschaffen	Sie	sich
unserem	Personal	gegenüber	verletzend	oder	bedrohlich	verhalten“	In	Teil	2,	Ziffer	23	(Kartenvorteile)	haben	wir	Punkt	b)	ergänzt.	Kartenvorteile	wurden	in	„Kartenvorteile	in	Form	von	Guthaben“	und	„Weitere	Kartenvorteile“	unterteilt.	Die	„Kartenvorteile	in	Form	von	Guthaben“	können	eine	vorherige	Anmeldung	erfordern,	unterliegen	besonderen
Bedingungen	und	sind	befristet.	In	Teil	2,	Ziffer	25	(Beschwerden	uns	gegenüber;	Schlichtungs-	und	Beschwerdestellen)	wird	neben	dem	Postfach	die	Adresse	der	Schlichtungsstelle	bei	der	Deutschen	Bundesbank	„Wilhelm-Epstein-Straße	14,	60431	Frankfurt	am	Main”	ergänzt.	Informationen	zur	Datenübermittlung	an	die	SCHUFA	sowie	das
SCHUFA-Informationsblatt	nach	Art.	14	DSGVO	wurden	gem.	den	Vorgaben	der	SCHUFA	angepasst.	Die	Datenschutzerklärung	für	Karteninhaber	wurde	dahingehend	angepasst,	dass	diese	nicht	mehr	in	voller	Länge	im	Paket	zusammen	mit	den	Mitgliedschaftsbedingungen	zur	Verfügung	gestellt	wird,	sondern	darauf	hingewiesen	wird,	dass	Ihnen
die	jeweils	aktuelle	Version	der	„Datenschutzerklärung	für	Karteninhaber“	unter	Datenschutzerklärung	für	Karteninhaber	|	AMEX	DE	zur	Verfügung	steht.


